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Hanptexpedition : Petevstratze 78 ; Fernsprecher Nr . S8 . — Redaktion : Fernsprecher Nr . 1088.

Die „ Republik " erscheint läßlich niit Ausnahme der Tage nach
Sonn - und Feiertagen . — Adonnementspreis bei Vorauszahlung
für einen Monat einschl. Bringerlohn 1,70 Mk. , bei Abholen von
der Expedition 1,55 Mk., durch die Post bezogen vierteljährlich

4,68 Mk., monatlich 1,56 Mk. ausschließlich des Bestellgeldes . .' .

Filialen: Oldenburg : Haarenstr . 33 ; Barel : Zigarrenhandlg.
Wullenkord ; Jever : Postkartenzentrale Neue Straße . ; Norden¬
ham : Wilh . Harms , Hansingstr . 10 ; Einswarden : M . Wersin;
Brake : D . Seggermann ; Delmenhorst : A . Jordan ; Norderney:
A. Karow ; Leer : A . Meyer ; Borkum : H . Bensch, Franz Ha8ichstr. 14

Bei den Inseraten wird die einspaltige Kleinzeile oder deren Raum
für die Inserenten in Rüstringen - Wilhelmshavsn und Umgegend,
sowie der Filialen mit 30 Pf . berechnet, für auswärtige Inserenten
50 Pf -, bei Wiederholungen entsprechender Rabatt . Größere Anzeigen

werden tags vorher erbeten . Rsklamezeile 1 .00 Mk.

SS. RüftvLirHeiw, den IS Mpvil rr*. YO.
WS

Mek ««M.
In der Sonntagsitzung gaben alle Parteien gemeinsam eine

Kundgebung ab , die sich gegen die rohe Lynchjustiz am sächsischen
Kriegsminister richtete . Der Vorsitze de stellte fest : Der zweite
Rätekongreß hat einmütig mit Entrüstung von der Ermordung
des sächsischen Kriegsministers Neuring Kenntnis genommen . Er
verurteilt solche Brutalität auf das entschiedenste und appelliert
an die werktätige Bevölkerung Deutschlands , dafür zu sorgen , daß
der Kampf um die Befreiung des Proletariats nicht durch solche
Bluttaten befleckt «wird.

Dann wurde die Debatte vom Sonnabend fortgesetzt.
Johannsen (Fraktion der Bauern - und Laudarbeiterräte)

verlangt für di« schaffende Landbevölkerung «ine besondere Näte-
orgcmisation, die von unten an «rufgebaut sein und die in einem
Reichsbauernrat enden soll.

Binder - Bielefeld (S . P . D .) : Ein Zweikammersystem
Nürde ein« Verteuerung der Verwaltung und auch ein « Verlang-
sqmung der Arbeit zur Folge haben . Wenn aber dadurch eine
Einigung der arbeitenden Bevölkerung zu erreichen sei, müßten
diese Bedenken natürlich zurückgestellt werden.

SiewerS (U . S . P . ) verteidigt den Antrag seiner Fraktion.
Er wendet sich gegen den ReichZminister Wissel, der versucht habe,
den Antrag der U iS . P . lächerlich zu machen, eins Behauptung,
di« Wissel durch Zuruf bestreitet . ,

Büchel ( S . P . D .) erörtevt eiirgeheud die den Betriebs¬
räten und Avbeiterräten zuzuweiseuden Ausgaben . Aufgabe des
Kongresses müsse es sein , den Arbeiterräten auch die wirkliche
ökonomische Macht zu verleihen . Den Arbeiterräten die ganze
politische Gewalt zu geben, gehe nicht an . Auch in Rußland
haben die Räte nicht die politische Gewalt.

S . Höllein: In wenigen Wochen wird die Entwickelung
über Sie und Ihren jetzigen Antrag hinwegschreiten.

LooS (Dem . ) : Die Mehrheit ist gegen Sie und es wäre
dringend zu wünschen, baß Sie immer nur mit geistigen Waffen
gegen ans kämpfen.

Lauterbach (S . P . D .) : Die Kommunisten , fordern die
Diktatur des Proletariats , die wir als Sozialisten aufs unbeding¬
tste ablehnen müssen , weil wir wissen, daß , wenn die Macht auf
Gewalt gegründet ist, sie nicht von langer Dauer sein kann . Di«
U. S . P . will durch den Zwang die Heyzen der Arbeiter gewinnen.
Wir lehnen auch diesen Standpunkt ab, da eine Organisation aus
Freiwilligkeit beruhen muß . Auch an dem Antrag der S . P . D.
habe ich das Zweikammersystem abzulehnen.

Darauf ergriff Däumtg zur Schlußbegründung das .Wort:
Der Reichsminister Wissel hat gesagt , daß es in der Nevolutions-
geschichte noch nie ein« Regierung gegeben habe, die es allen recht
wachen konnte. Das ist richtig . . Jede Regierung , die den Muttcr-
boden verläßt , dem sie entsprossen, wird immer schärfste Angriffe
erfahren , und stützt sie sich auf gegenrevolutionär ? Elemente , so
läuft sie Gefahr , daß sie von ihren eigenen Stützen gestürzt wird.
Alle Dinge sind nicht von Ewigkeit und gebunden an die augen¬
blicklichen politischen Verhältnisse . Herr Buhler kam uns vorhin
wit doktrinären Argumenten . (Zuruf und Lachen des Mitgliedes
Dr . Joelfohp : Sie werden die Massen schon aufpeitschen ! )
Dciurnigs bemächtigt . sich ein« große Ervsgunsi und er springt auf
Joelsohn zu, wobei er in höchster Erregung ihm zurust : Ihre Zu¬
ruf« uM Ihr frivoles Lachen sind «ine Herausforderung -chne-
gleichen, die wir uns aus das entschiedenste . verbitten müssen.
Das Elend unseres Lebens kann nicht durch' Parlamentsbeschlüsse
beseitigt werden . Nur eine Mitarbeit der Klassen kann uns aus
diesem Chaos herausführen . Wir bedauern tief das unschuldige
Blut , das schon geflossen ist und die Uebergciffe einiger tollgewsr-
uvner Fanatiker , die nach russischem Muster sozialisieren wollen.

Cohen (Zentralrat ) : Wenn Sie eine Diktatur des Prole¬
tariats fordern , so müssen wir dies , als mit den Prinzipien der
Demokratie nicht in Einklang zu bringen , ablelmen . Jede Dikta¬
tur hat den Terror zur Folge . Vom zweiten Rätekongretz aber
soll man sagen, daß er den gordischen Knoten zerschlug und bas
'« >lk «us der tiefsten Dunkelheit zur Arbeit und Ordnung führte
und ihm einen Weg zeigte , an dessen Ende die Freiheit steht.
, Ver der Abstimmung wurde der Antrag her sozialdemo¬
kratischen Fraktion bezüglich des RäteshitemS und ein
«Usatzentrag : „Bis zur Neuregelung der Arpwrrrätr die be¬
uchenden Räte beizubehalten und auch -hör Funkt,onen feltzu.
chen" mit allen Stimmen gegen . S der Demokraten angenom¬

men. Der Antrag lautet:
I . Die Grundlage der sozialistischen R«publik muß die so-

zialistische Demokratie sein . Die formal -demo-
kr-atische bürgerliche Demokratie werte in ihrem Vertreter-
shstem die Bevölkerüng nach der bloßen Zahl . Die so¬
zialistische Demokratie muh deren Ergänzung gingen , in¬
dem sie die Bevölkerung auf »Grund ihrer Ärberts-
tätsgkeit zu erfassen strebt.
Dies kann am besten durch die Schaffung von Kammern

. d e r Arbeit geschehen, zu denen alle arbeitleistenden
Deutschen , nach Berufen gegliedert , wahlberechtigt , sind.'O" diesem Zweck bildet Wdes Gewerbe unter Berücksichti¬

gung aller in ihm tätigen Kategorien (einschließlich der
Betriebsleiter ) einen PiodultionSrat , in den die einzelnen
Kategorien ihre Vertreter (Räte ) entsenden . Die Land-
Wirtschaft und die freien Berufe bilden entsprechende Ver¬
tretungen.

La . Die Räte gehen aus Wahlen hervor , die in den einzelnen
Betrieben oder in den zu Berufsverbänden zusämmen-
gelegten Betrieben erfolgen.

8b. Der Produktionsrat des einzelnen Gewerbezweiges der
Gemeinde wird mit dem Produktionsrat des gleichen
ZweigS in Kreis , Provinz , Land und Reich . zu einem
Zentralproduktionsrat verbünden.

4 . Jeder Produktionsrat wählt Delegierte in die Kammer der
Arbeit , die in- der kleinsten Wirtschaftseinheit beginnt.

6 . Diese ist die Gemeinde , resp. Großgemeinde ; ' Gemeinden,
die ein« Wirtschaftseinheit bilden , werden zusammen-
gelcgt.

6. Die Proüuktionsräte der Kreis« , Provinzen , Länder und
der Eiesamtrepublik tun dasselbe . Ueberall besteht eine all¬
gemeine Volkskammer und ein « Kammer der
Arbeit.

7 . Jedes Gesetz bedarf der Zustimmung beider Kammern,
doch erhält ein Gesetz, das in drei aufeinander folgenden
Jahren von der Volkskammer (Gemeindevertretung,
Kreisausschuß , Provinzialvertretung , Landtag , Reichstag)
unverändert angenommen wird , Gesetzeskraft.

8. Jede der beiden Kammern hat das Recht, eine Volks¬
abstimmung zu verlangen.

d . Der Kammer der Arbeit gehen in der Regel alle Ge¬
setzentwürfe wirtschaftlichen Charakters
(vor allem die Sozialisierungsgesetz « ) zuerst zu . Es liegt
ihr ob , auf diesem Gebiet die Initiative zu ergreifen . Der
Volkskammer gehen in der Regel die Gesetzentwürfe all¬
gemein politischen und kulturellen Charakters zuerst zu.
Die Zuteilung der Delegierten auf di« einzelnen Berufe
wird durch besonderes Gesetz geregelt.

Das HauS vertagte sich nach Bekanntgabe einiger geschäft¬
licher Mitteilungen durch den Vorsitzenden auf Montag morgen
10 Uhr.

In der Montagsitzung hielt Hilfertzins einen Vortrag
über das Sozialisierungsproblem . Dann wurde zur Neuwahl
des Z e n t r . a l r a te s geschritten . Vorher trat sine längere
Wgratungspause ' ein . Nach Beendigung der Pause blieben die
Mehrheitssozialisten bei ihrem Plane , den ZentrSlrat nach der
Stärke der Fraktionen zu besetzen, die Unabhängigen aber ver¬
langten die von ihnen vorgeschlagene geheime Verhältniswahl.
Als ein entsprechender Antrag abgelehnt wurde , schlugen die
Mehrheitssozialisten vor, 14 Mehrheitssozialisten , 10 Unab¬
hängige , 1 Demokraten , 1 Mitglied des Bauernbundes , 1 Mit¬
glied

"
der christlichen Gewerkschaften und 1 Mitglied von der Sol-

datensraktion in den Zentralrat zu wählen . Nunmehr erklärten
die Unabhängigen , daß sie ihre frühere Bereitwilligkeit , in den
Zentralrat einzutreten , zurückzögen , und daß sie - die Verant¬
wortung den Mehrheitssozialisten überließen . Nach dieser Er¬
klärung schlugen di« Mehrheitssozialisten vor , nur 21 Mitglieder
in den Zentralrat zu wählen und 7 Mandate freizuhalten und
es den Unabhängigen anheim zu stellen, von diesen Gebrauch zu
machen. Es wurden dann unter Stimmenthaltung der Unab¬
hängigen und eines Teiles der Soldaten -fraktton 16 Mehrheits¬
sozialisten , 1 Vertreter der Bauernräte , 1 Demokrat , 1 Vertreter
der christlichen Gewerkschaften und , 2 Mitglieder der Soldaten¬
fraktion gewählt , von denen eines nach der Abstimmung erklärte,
daß es unter den jetzigen Umständen nicht mitmache.

, Nachdem man dann noch den prsbisorische « Reichs»
soldatenrat gewählt und die noch vorliegenden Anträge und
Entschließungen dem neuen " Zentralrate überwiesen hatte , wurde
der Kongreß mit einer kurzen Ansprache deS Vorsitzenden ge¬
schlossen.

'
, ,

M MMs in Sllkks.
Ueber die schon gemeldeten Vorgänge wird als -ihre Ursache

heute noch durch Wolfs gemeldet : Sonnabend mittag versammel¬
ten sic die Verwundeten der Dresdener Lazarette auf dem
Theaterplatze , um gegen die Verfügung des ReichswehrministerS
zu protestieren , daß in Zukunft nur noch Friedenstöhnung an die
Verwamdeten ausgezahlt werden sollte. In einem Zuge von etwa
600 bis 600 Mann bewegten Pich die Demonstranten zum Kriegs-
Ministerium , wo sie eine Abordnung zum KrregSminister schickten.
Dieser weigerte sich jedoch, die Abordnung zu empfangen . Darauf
nahm die Wenge, von kommunistischen Rednern aufgezreizt , eine
drohende Haltung an und stürmte den Eingang des Gebäudes.
Die Sicherheitswache schritt ein und machte von der Waffe Ge¬
brauch . Inzwischen hatten sich die Demonstranten noch verstärkt.
Die Wache würde überwältigt und entwaffnet . Die herbeigerufe¬
nen Regierungstruppen erklärten , nicht eingreisen zu wollen,,
gaben oie Waffen ab und marschierten wieder ab . Die aufgeregte
Menoc hielt den Platz vor dem Krisgsministerium besetzt. An ver¬

schiedenen Stellen waren Maschinengewehre ausgestellt und nah¬
men dc»S Ministerium unter Feuer . Um 4 Uhr drangen die
Demonstranten in das Gebäude ein, ergriffen den KriegSminister,
der sich in das obere Stockwerk geflüchtet hatte , schleppten ihn auf

-" die Straße , mißhandelten ihn schwer und stürzten ihn voü der
Brücke in die Elbe hinab . Als der Ddinister das Ufer schwimmend
zu erreichen suchte, schossen die Demonstranten auf ihn , sodaß er
in wenigen Minuten in den Muten verschwand.

Das Gesamtministerium hat über den gesarnten Freistaat
Sachten den Belagerungszustand verhängt . Die Ausübung der
Kommandogewcckt ist dem .militärischen Oberbefehlshaber über¬
tragen worden . Das Gesamtm inisrerium hat zum Oberbefehls¬
haber Herrn Bruno Kirchhof in Dresden bestimmt , und dieser hat
für die Zeit des Belagerungszustandes das Standrecht verkündet.

Bei den Unruhen am Sonnabend sind zwei Personen getötet
und zehn schwer verletzt Morden . Die Leiche des ermordeten
Ministers k,nnte bis jetzt nicht aufgesunden werden . Die von der
Reichsregierung zur Aufrechterhaltung der Ordnung entsandten
Truppen sind eingetroffen und in der Umgegend von Dresden
untergebracht worden .

'
In Dresden herrscht vollkommene Ruhe.

Die sächsische Regierung hat später Erfüllung der Wünsche
der KriegsbeschÄigten zugesagt , worauf die Demonstranten das
von ihnen besetzte Kriegsministerium freigaben . Wie noch ge¬
meldet wird , befanden sich unter den Demonstranten viele Spar¬
takisten, die als Rädelsführer der Gewalttätigkeiten gelten . Auch
eine Anzahl Russen waren darunter . Die Sparkak '. sten suchten
sofort die gaiize Stads zu besetzen, was aber durch das entschlossene,
Vorgehen der Regierung verhindert wurde . Das Endresultat
bleM auch hier : roher Mord , verstärLtes Elend , grenzenloses Un-

Pheil . Unter den Folgen wird die Arbeiterklasse am meisten leiden.

M SAlWs « dt« M»W.
'Das Neichsministerium veröffentlichte am Freitag den Gesetz¬

entwurf , den es der Nationalversammlung vorlegen will , um die
Untersuchung über die Schuld am Kriege in die Wege zu lerten.

Die Nationalversammlung wird noch dem Entwurf einen
Ausschuß aus 15 Personen aus Grund des Verhältniswahlsystems
aus seiner Mitte wählen . Dieser Ausschuß erhält den Auftrag
zur Untersuchung der Vorgänge in der politischen und militär¬
politischen Leitung des Reiches, die zum Ausbruch , zur Verlänge¬
rung oder zum Verlust des Krieges beigetragen haben . Die
Reichsregierung hat Sem Ausschuß die von ihm bezeichnet«» Ur¬
kunden und . Akten zur Verfügung zu stellen . Die Verhandlungen
des Ausschusses sind nicht öffentlich . Eine Vernehmung von Be¬
schuldigtes , Zeugen oder Sachverständigen findet nicht statt.

Hält der Ausschuß eine Person , die vermöge ihrer Stellung
im öffentlichen Leben in der Lage war - Einfluß auf die Politik '

des Reiches zu nehmen , für verdächtig, zu dem Ausbruch , der Ver¬
längerung oder dem Verlust des Krieges schuldhaft beigetragen zu
haben , so ' eröffnet er gegen sie das Verfahren vor dem Staats-
gerichtshos .

' Jeder Deutsche kann bei dem Untersuchungsausschuß
die Eröffnung des Verfahrens vor dem Staatsgerichtshos gegen
sich selbst beantragen.

Der parlamentarische Ausschuß soll also als Anklagebehörde,
nicht als Gerichtsbehörde fungieren . Der Staatsgerichtshof , der
die Entscheidung zu treffen hat , wird -aus 16 Mitgliedern bestehen,
und zwar aus 6 Berussrichtern , aus 6 von der Nationalversamm¬
lung und aus 6 vom StaatcnauSschuß gewählten Personen . Die
Gewählten sollen weder der Nationalversammlung noch dem ^
Staatenausschuß angehören . Im übrige ü ist ;«der Deutsche wähl¬
bar . Die 5, vorgesehenen Berufsrichter sollen der Präsident des
Reichsgerichts , der des Reichsmilitärgerichts , der des Preußischen
Oberverwaltungsgerichts , der ' des Bayerischen Obersten Laudes¬
gerichts und dex des Hamburger Oberlandesgerichts sein.

Im Spruch des StaatsgerichtshoseS ist festzustellen, ob die
Mr Bercmttvortung gezogene Person ein Verschulden trifft , ob ein
solches Verschulden nicht erwiesen oder ob die Nichtschuld erwiesen .
ist. Stellt der Staatsgerichtshof ein Verschulden fest, so kann er
den Schuldigen für dauernd unfähig erklären , öffentliche Aemter
zu bekleiden und in öffentliche Körperschaften gewählt zu werden.
- Der Staatsgerichtshof hat seinen Spruch schriftlich niederzu-
lsgen und mit Gründen zu versehen . Die Reichsregievuug hat
den Spruch zu veröffentlichen.

Die Untersuchung wird neues Material über die Ursachen
und Veranlassungen zum Kriege , zu seiner Verlängerung und zu
seinem Verlust bringen . Sie wird daher zur Aufklärung des

.Volkes nach allen Richtungen beitragen.
Der Staatenausschutz besteht bekanntlich aus Vertretungen

der Ministerien der Einzelstaaten . Auf die Wahl der 5 Vertreter
-des Staatenausschusses wird noch mehr lS aus die der National¬
versammlung -die Sozialdemokratie einen weitgehenden Einfluß
haben.

Wird nach der Ansicht des Staatsgerichtshofes einem Deut¬
schen nachgewieseü, daß er am Ausbruch, der Verlängerung oder
dem Verlust des Krieges mitschuldig ist, so wird er nie wieder in
den Vollbesitz der bürgerlichen Ehrenrechte gelangen.

Diese öffentliche Brandmarkung wird als Warnung für »Le
wirken , die in den künftigen Perioden der »deutschen Geschichte .
Einfluß aus die Gestaltung des Schicksals ihres Volke? gew' nncn.



'

s MW Mml-MMMlM.
Sitzung «wm 14. April.

U«f i»vr TatzrSvr-USwg steht die sozialdemokratische LebenS-
WWelkMrpellation.

Bdg . Roehie (Soz . ) : Die Entente nützt unsere Notlatze
tzrstz aus . aber die Verhältnisse werden noch verschlimmert
durch die foraräh -renden Streiks , deren Foltzen ein stetiges
Staken der deutschen Valuta ist. Unser« Arbeiter sollten sich vop
den gewissenlosen Demagogen abwenden . Im Notsalle müßten
Reichsmittel zur Verfügung stehen, datnit auch der Minder¬
bemittelt « di« ausländischen Lebensmittel lausen kann.

, Ernährungs -minister Schmidt: Was mich auf dem Gebiete
der Lebensmittelversorgung beunruhigt , ist, daß in letzter Zelt
groß « Lebensmittelmagazine in -erheblichem Umfange geplündert
wurden , und daß di« Lebensmitteitransporte nur mit starker
Militärbedeckung gehen können . Eine Beunruhigung entsteht
ferner dadurch, daß durch den Streik der Bankbeamten die Ab¬
gabe ausländischer Wertpapiere verzögert wird . Mr haben zu
befürchten , daß die ans dem Wege befindlichen Lebensmittel¬
schiffe, wenn wir nicht die finanziellen Mittel aufbringen
können , noch aus der Fahrt umdirigiert werden und ihren Be¬
stimmungsort in Deutschland überhaupt - nicht erreichen . Di«
Bergleute beanspruchen für sich eine bessere Lebensmittelver¬
sorgung . - Niemand hat mir schwerere Hindernisse bei der Besse¬
rung der Lebensmittelversorgung . in den Weg gelegt als die
Bergarbeiter durch ihre AuSstäicke. Wenn in der Bevölkerung
Unruhe vorhanden ist, so möge sich diese Unruhe an die einzig

/Schuldigen halten . WaS di« Verteilung der ausländischen
Lebensmittel anbelangt , so werde ich mich durch keinerlei Vor¬
stellungen davon abbrjngen lassen, tsie bevorzugten Lieferungen
in die Großbetriebe durchzuführen . Ich halte diese Bevorzugung
auch aus rein wirtschaftlichen Gründen für notwendig . Denn
eS handelt sich dabei um Jndustriebezirk « , die in erster Linie be¬
rufen sind, unser Wirtschaftsleben wieder höher GU bringen . Ich
sehe auch darin ein vorzügliches Mittel zur Bekämpfung der
politischen Unruhen . Der Vorw-urf , daß uns die Entente be¬
sonders hohe Preise auferlegt , ist unbegründet . Die einzig
Schuldigen sind in erhöhtem Matze wir selbst, weil nämlich in¬
folge de» Zusammenbruches unsere - Wirtschaftslebens unsere
Valuta fortgesetzt ganz erschreckend sinkt. Die Ablieferung von
Getreide ist in den letzten Monaten ausreichend gut gewesen.
Wenn ich di« fehlenden 600 000 Tonnen Mehl zur Brotbereitung
aus dem teuren ausländischen Mehl hinzufüg «, so ergibt sich een
Defizit für die ReichSkasse von über eine Milliarde Mark , da»
sich noch um Ich Milliarde Mark für das Mehl erhöht , das ich für
den Ausfall an Kartoffeln zur Verfügung stell« . Da . ich die
ReichSkasse bei der Finanzlage nicht in Anspruch nehmen kann,
muß ich auf den Preis des Mehles eine Risikoprämie hinzu¬
schreiben. Ich werde die Einrichtung treffen , daß auf die Brot¬
karten ein größeres Quantum Mehl entnommen werden kann.
Dann müssen die Begüterten Weizenmehl nehmen , die Minder¬
bemittelten Brot . WaS in meinen Kräften steht, « ftd geschehen,
um die Einfuhr ausländischer Lebensmittel zu fördern . In
diesen Bemühungen kenne ich keinen wertvolleren Bundes-
genossen, als die deutsche Arbeiterschaft , wenn sie die Erzeugung
steigert . X

Abg. Dr . Ver ' S Hofen (Dem . ) : WaS uns jetzt allein doch
retten kann , ist die Arbeit . Dazu gehört , daß eine andere Ge-
stnnung in unserer Arbeiterschaft wachgehalten wird , als sie jetzt
maßgebend ist , und vor allen Dingen , daß di« Zwangswirtschaft
bei" der Einfuhr und Verteilung der Rohstoffe beseitigt wird.

Abg . Dusche (D . V. ) : Wenn in Deutschland mehr ge¬
arbeitet wird , werden auch die Preise der ausländischen Lebens¬
mittel sinken. Di« Zwangswirtschaft muß verschwinden und an
ihr « Stelle treten die Selbstzucht der Landwirte und der Ver¬
braucher.

Abg. Wurm (U. S .) : Durch di« Streiks wird allerdings
unser Volksvermögen sehr , geschädigt, aber die Schuld trägt die
Wackelpolitik der Regierung . Wenn unsere Bergwerke und
unsere Industrie nicht arbeiten , dann gehen wir zugrunde . Die
ReichSkasse muß das Defizit aus dem teuren Mehlpreis tragenund durch progressive Steuern aufbringen . Dem freien Handel
werden schon viel zu viel Zugeständnisse gemacht.

Ernährungöminister Schmidt: Wenn es den Unabhängigen
ernst ist mit dem Appell an die Arbeiterschaft , wieder zur Arbeit
zurückzukehren, so mögen sie einen entsprechenden Appell an ihre
Vertrauensleute im Ruhrgebiet richten . Bis jetzt haben sie das
Gegenteil getan.

Oberst Waitz : Au » den militärischen Beständen ist bereits
alles , was nicht unbedingt notwendig gebraucht wird , zur Ver¬
fügung gestellt worden .

'
Nächste Sitzung Dienstag.

M AM« Mk.
Beim deutschen Volksrat -inLissa ging folgendes Telegramm

ein : Seiten » der Entente ist volle Garantie gegeben worden , daßdi« Hall ersehen Divisionen nicht innerhalb der Reichsgrenze von
1914. sondern nur zur Nufreckterholtung der Ruhe und Ordnungin den von Deutschland geräumten ehemals russischen Gebieten
verwandt wecken . Die schärfste Manneszucht und die Unter-
lassung aller nationalistischen Kundgebungen sind in jeder Be¬
ziehung gewährleistet . Di« Truppen werden von besonders aus-
evwählten Begleitoffizieren der Entente begleitet , die zur Durch¬
führung der getroffenen Vereinbarungen verantwortlich sinh und
nmt dem deutschen BähnhofslmnmaNdö zu-sammenurSeitLN. Im
vaterländischen Interesse liegt e»,

' daß die Durchführung der
Transporte glatt erfolgt und daß ihnen keinerlei Hindernisse in
den Weg gelegt werden.

Sie Wen -tt '
Der Unterhalt für die Bssatzungstruppe des Nheinla -ndeS

stellt an die Reichskaff« unverhältnismäßig große Anforderungen.
An baren Vorschüssen wurden nämlich bisher aus der Reichskasse
gezahlt : Im . Dezember 1918 181 Millionet , Mark , in: Januar
1919 90 Millionen , im Februar 1919 160 Millionen , im März
1919 55 Millionen , zusammen 436 Millionen Mark oder durch¬
schnittlich für einen Monat 109 Millionen . Ein Betrag , in dem
di« von den alliierten Truppen im Wege der - Requisition gedeckten
— mit hohen Werten zu veranschlagenden — Bedürfnisse nicht
enthalten sind. Betrachtet man demgegenüber die Summen , die
Belgien an Kontributionen zum Unterhalt deS deutschen Be-
satzungshsere » zahlte , ergibt sich , folgendes : Für die Zeit vom
Dezember 1914 bis November 1915 480 Millionen , für die Zeit
vom Dezember 1915 bis November 1916 480 Millionen , für die
Zeit vom Dezember 1916 bis Mai 1917 300 Millionen , für die
Zeit vom Juni 1917 bis Oktober 1918 1020 Millionen Frank.

Sie Streik; im MW.
General Maercker hat vom Reichswehr-minister den Befehl

erhalten , zum Zwecke der Wiederherstellung gesicherter Verhält¬
nisse im Eisenbahn -, Post - und Telegraphenverkehr , der seit
Tagen gestört ist, sowie zur Verhinderung von Gewalttätigkeiten
an Post - und Elsenbahnbeamten mit seinem Korps in Braun«
schweig einzurücken . Das Unternehmen ist bereits in Angriff
genommen . ^

Im Braunschweiger Schlosse fand eine Sitzung der Obleute
statt , di« beschloß, am Mittwrch den Generalstreik abzubreche»,
wenn vorher die Beamten de« Gegenstreik einstellten und di«
Streiktage bezahlt würden . Die Bürgerschaft lehnte diese Be»
dingmigen ab . A , Hafk di« Krbeiteoschast tze Arbeit ße-

dingrmg «k»S «nrfnehme . Me noch gemeldet wird , ist Bräan-
schweig durch die Regierungstruppen von allen Seiten bedroht.

Der Streik im R -uhrgebiet ist zurückgegangen . Gestern
früh sind auf den Zechen in Duisburg , Oberhessen , Sterkrade
und Bottrop die Belegschaften ganz oder zum größten Teil ein¬
gefahren . Der Streik bei - Krupp ist beendet . Trotzdem befinden'
sich noch über 100 000 Arbeiter im Streik . Die Hamburger-
Bankbeamte « lehnten nach einigen erfolgten Zusicherungen
seitens der Banken den Streik ab.

.
' " "

« O MWlk.
Au» Zaborez« (Oberschlesien) wird gemeldet : Wegen an¬

geblicher Zurückhaltung von Lebensmitteln kam eS gestern hier
zu argen Ausschreitungen . Eine Menge drang in ein LebenS-
mittellager ein , um sich von den dort vorhandenen Vorräten zu
überzeugen . Hierauf zog sie zur Wohnung des Bürgermeisters,
wo sie in barbarischer Weise wütete . Kleider und Wäsche wurden
auf di« Straße geworfen und unter die Menge verteilt , die Woh¬
nung wurde verwüstet . Dann zog die Menge zum Pfarrhaus«
und stahl dort ein Schwein , Federvieh , Ziegen , ferner Kleider,
Wäsche und selbst Kirchengeräte . Schränk « und Kästen wurden
demoliert , der Pfarrer und die Hausangestellten mißhandelt . Als
Militär eintraf , stob die Horde in wilder Hast anSeinander.
Mehrere Personen wurden verwundet , ein Unbeteiligter getötet.

In Berlin, kam es gestern gegen Mittag in der Gegend
der Weinmeister - und Münzstratze zu einem Zusammenstoß

. zwischen den Regierungstrüpptn , dip das dortig « Stadtviertel ab¬
gesperrt hatten , um dem Hehlerunwesen zu begegnen , und den
fliegenden Händlern . Da sie sich ihren Anordnungen widersetzten,
kam es zu einem Feuergefecht , wobei eS eine Anzahl Tote und
Verwundete gab.

MW».
Wie wir schon gestern ufitteilten , ist in München durch

di« Erhebung der Soldaten und deren Sympathieerklärung für
di« Regierung Hoffmann di« Räterepublik gestürzt worden.
Indes scheinen di« Kommunisten ihr Spiel Noch nicht verloren
zu geben. Eine neue Nachricht besagt nämlich , daß gestern noch
schwere Kämpfe innerhalb Münchens stattgefunden haben , bei
denen es außer vielen Verwundeten 50 Tote gegeben habe . Es
werden ununterbrochen neue Regierungstruppen gegen München
geschickt . Wie die Dinge auch zur Stunde liegen mögen, soviel
ist sicher : die „Räte -Republik Bayern "

, die in Wirklichkeit sich nur
auf München beschränkte, sieht ihre Tag « gezählt.

MlMiltel.
Allgemeen Handelsblad zufolge setzen sich die Lebensmittel,

ilie heute nach erfolgter Einwillgung der Assoziierten aus den
Niederlanden nach Deutschland eingeführt werden dürfen , aus
2000 Tonnen Fett , 2000 Tonnen Speck, 1000 Tonnen Butter und
30 000, Tonnen Kartoffeln zusammen.

In Bremen sind gestern die ersten amerikanischen Lebens¬
mittel auf zwei Schiffen eingetroffen . Sollte es indes in Bremen,
-wie in den letzten Tagen von den Kommunisten v '-elfach ange-
kündigt , zu einem Streik kommen, so ist ein weiteres Landen von
Lebensmittelschiffen in Bremen ausgeschlossen.

pslitisdhe rittir - seberi * .

Schiffers Rücktritt . Zum Rücktritt des Reichsfinanzministers
Schiffer schreibt der Vorwärts : Schiffer geht , das erste Opfer

-der parlamentarischen Regierung . «Äine außerordentlich redne¬
rische Fähigkeit hat darüber hinweggetäuscht , daß er nicht der
große Manu war , dem die Neuordnung der - deutschen Reichs-^
finanzen gelingen konnte. Ein Gegner aller Sozialisierungs-
Maßnahmen , hat er ' die Eingriffe in das Wirtschaftsleben des
Reiches gescheut, die allein eine Erfassung der gesamten Steuer-
kräft ermöglicht hätten . Ein guter Demokrat , aber zu sehr liberal
von der alten Schule , als daß er dem sozialistischen Geist hätte
Rechnung tragen können. So verschwindet .er von der Bildfläche,
ehe auch nur «ine Tat erfolgt wäre.

Sozialdemokratische A »trä,e zum Veamtenrrcht . Die preu¬
ßische Lan -dtngsfraktion hat eine Anzahl) Anträge zum Beämten-
rechk eingebracht , durch die u . a . folgendes gefordert wird : Ab¬
schaffung aller geheimen Personalakten . Bei Eintragung in die
Personalakten ist dem davon Betroffenen Mitteilung zu machen.
Seine Erklävung ist der - Eintragung gnKufiigen. Auf Ersuchen
des Betroffenen ist vor der Einleitung vo-n Verfahren aller - Art
der Beamten - , Angestellten- bzw. Arbeitera -uSschuß zu hören . Die
Personalakten sind dein Betroffenen jederzeit persönlich zur Ein¬
sicht vorzulegen . Ein weiterer Antrag verlangt die Aufhebung
der Kabinettsorder vom Jahre 1793, die den Beamten und Ange¬
stellten das Wohnen außerhalb ihres Beschäftigungsart « » verbietet.

Zur Frage der Vorschulen in Preußen . Da Unklarheiten
über die künftige Gestaltung der Vorschulen- entstanden sind, wird
hier der am 6. März in dieser Angelegenheit ergangene Erlaß
des Kultusministers Haenisch veröffentlicht . - Der Erlaß hat fol¬
genden Wortlaut : Von mehreren . Stadtverwaltungen ist der Be¬
schluß gefaßt worden , die an den höheren Lehranstalten ihres
Patronats bestehenden Vorschulen von Ostern 1919 ab klassenweise
aktzubauen . Die Provinzialschnlkollsgien wevden ermächtigt , da¬
hingehenden Anträgen stattzugeben , falls für die Weiterverwen-
dung der dadurch frei -werdenden Lehrkräfte Sorge getragen ist.
lieber die hiernach getroffenen Entscheidungen ist bis zum 1 . Mai
1919 zu berichten. Auch bei den mit den staatlichen höheren Lehr¬
anstalten für die männliche Jugend verbundenen Vorschulen wird
ernstlich zu prüfen sein» ob für die nächste Zeit ein Abbau in Aus¬
sicht genommen wecken kann . Mit Rücksicht auf die augenblickliche
Finanzlage und bei der Unmöglichkeit, alle Vörschullehrer an den
Hauptanstalten ohne Schädigung der in großer Ueberzahl vor¬
handenen auf Anstellung wartenden Lehramtsbewerber unterzn-
bringen , ist die vdstlofe Aufhebung solcher Vorschulen für da»
Schuljahr 1919 noch nicht möglich. DaS Provinzialschulkollegiu -in
wird jedoch beauftragt , an den höheren Lehranstalten für die
männliche Jugend des Amtsbereichs mit Beschleunigung die Vor¬
aussetzungen zu schaffen für den Fortfall der untersten Vorschul¬
klasse . . von Ostern 1920 ab . Das Provinzialschulkollegium wolle
Hierüber zum 1 . Oktober 1919 berichten und dabei auch angeben , ,
in welcher Weise die ist Betracht kommenden Vorschullehrer weiter/
verwendet werden können . Es ist auch weiterhin darauf zu achten,
daß die Besüchsziffern der Vorschulklassen so niedrig bleiben , daß
der Eintritt von Schülern , die aus Volksschulen oder aus Privat¬
unterricht kommen, - ln die unterste Klasse der Hauptanstalt ge¬
sichert wird . ^

Politische Notizen . Wie schon mitgeteilt , wird Dernburg
der Nachfolger Schiffers als Reichsfinanzminjster werden . — Der
«ruf Grund des Gesetzes ur Sozialisierung der Kohlenwirt¬
schaft gebildete Sachverstäirdigenrat , der aus SO Mitgliedern be¬
steht, ist im Reichswirtschaftsministerium zu seiner ersten Tagung
zusammangetreten . — Bei der Volksabstimmung in Baden,
ob die neue Verfassung angenommen und die Landesversammlung
ohne Neutvahl als Landtag bestehen bleiben sollte, stimmte die
Bevölkerung in ihrer Mehrheit den Regierungsplänen zu . Die
Beteiligung an der Abstimmung war nur schwach. — - Reuter
meldet aus Paris : Das Journal teilt mit , daß der Rat der Vier
erwartet , am 15 . April dl« Grenzfragsn erledigen und di« -deut¬
schen Vertreter im Laufe der kommenden ' Woche nach Ver¬
sailles einladen zu können. — Der parlamentarische Ausschuß
für die Friedens -Verhandlungen hat sich in Weimar konstituiert.

! Ihm gehören 28 Mitglieder an . Vorsitzender ist der Genosse
Schulz (OMveußen), . . »

Belgier ».
> Die Wahlreform . Das neue Wahlgesetz, das von der Lek.

gischen Kammer einstimmig angenommen würde , bestimmt -ein.
faches und gleiches Wahlrecht vom 21 . Lebensjahre -ab . Di«
Klerikalen wollten den Frauen -das Wahlrecht zuerkinnt haben,
-um ihre parlamentarische Mehrheit zu sichern. Das führte zu
leidenschaftlichem Widerstande der Lchkslrberalen und Sozialisten.
Doch wurde ein Kompromiß erzielt . DaS Fraüenwahlrechl bleibt
auf -Witwen und . verwitwete Mütter gefallener Soldaten be.
schränkt._ , ,

- , !

V<»vter «r «reh*ishteir.
Fm Vorwärts lesen wir : Eine von . der Zentrale für die

Einigung der Sozialdemokratie , gestern veranstaltete öffentliche
Versammlung tagte in dem überfüllten großen Saale des Lehrer-
-vereinshauses . Genosse Eduard Bernstein beleuchiete in einem
fast zweistündigen Vorträge die - politische und wirtschaftliche Lage
Dutschlan -dS .

' Er wurde häufig unterbrochen durch Zwischenrufe
linksgerichteter Versammlungsteilnehmer , die wenig Neigung für
den EinigungSgedanke .n erkennen ließen . Doch die Mehrheit der
Versammlung gab unzweideutig zu erkennen , daß sie eine ruhige
und sachliche Erörterung der .Einigun -gSfvage ' nicht stören lassen
-wollt« . Der Referent kam zu dom Schluß : Deutschland steht vor
erner Katastrophe , wie sie noch nie erlebt worden ist . Nur die
Einigung der Sozialdemokratie kann Deutschlarid aus der zogen-
wärtigen Situation retten . Die Einigung -beider Richtungen
würde das Vertrauen zur Sozialdemokratie in der inneren wie
m -der äußeren Politik wiederherstellen . Die sachlichen Meinung ? . /
Verschiedenheiten sind nicht so groß , daß die Einigung über ein
Aktionsprogramm dadurch gehindert -wecken könnte. Wenn aber
die sachliche Einigung möglich ist, dann darf sie cm der Personen»
frage -nicht scheitern . Man kann die Regelung der Versonenfrag«
der geeinten Partei üherlassen . Wenn aber das Mißtrauen gegen
bestimmte Personen so groß ist, daß die Einigung dadurch gehin¬
dert werden könnte, dann müssen beide Seiten in . der Personen-
fra -ge Opfer bringen . Eine Bewegung , die au » den Massen her-
aus -kommt, muß die Einig -ungsgrundlage zu finden suchen.

Dem mit stürmischem Beifall ausgenommenen Vomrage folgte
eine längere Diskussion . Abwechselnd sprachen Rochier beider,
Parteien für die Einigung . Ein Unabhängiger , der gegen die
Einigung sprach, mußte auf stürmisches, fast einstimmige « Ver-
langen der Versammlung abtreten . , Einstimmig wurde eine
Resolution angenommen , Molche sich für -die Einigung der sozia-
listischeu Bruderpartei -en ausspricht und die Versammelte » ver . -
pflichtet, in ihren Organisationen für die Wiedervereinigung zu
wirken .

'
_

SszLrrles.
Konsümvereinsmitglieder , versichert euch ! Ein kostbares Gut

ist die Volksgesundheit . Sie hat durch den Krieg mit seinen Be-
gleiterscheinungen , voy allem der Hungerblockade, sehr gelitten.
Neben den Opfern im Felde , hat auch in der Heimat der Tod
reichliche Ernte gehalten Auch in den nächsten Jahren wird mit
einer stärkeren Sterblichkeit als Rriegsfolge zu rechnen sein. Un-
erwartet und viel zu früh wird so mancher Ernährer - der Familie
entrissen . Die Sorg « um das Notwendigste , oft auch bittere . Not
sind die Folgen . Wie oft wird dann bereut , daß man nicht bei¬
zeiten sich durch Abschluß biner Lebensversicherung gegen solche
unvorhergesehene , aber unvermeidliche Fälle geschützt hat . Di«
Mahnung : Versichere dich und deine Angehörigen gegen die Fol¬
gen vorzeitigen Todes kann nicht oft und eindringlich genug
wiederholt werden . Me '

genossenschaftlich-gewerkschaftliche VolkS-
fürsorge hat schon in unzähligen Fällen trotz ihres kurzen Be¬
stehens segensreich gewirkt . Ihre mustergültigen Tarife ermög- ,
lichen es allen Personen bis zu 50 Jahren , eine passende -Versiche¬
rung äbzuschlreßen. Glücklich derjenige , den das Schicksal oor
einem vorzeitigen Tode bewahrt . Um so angenehmer dann , wenn
die Nersicherungssil » ,me mit den angesammelten und verzinsten
Gewinnanteilen - nach Ablauf der Versicherung an den Versicher¬
ten selbst ausgezahlt wird . Die VersicherungSbe-dingungen schlie¬
ßen jeden . Verfall aus . Also keine unberechtigten Verluste in¬
folge Zahlungseinstellung . / Die hat heute besonder« Bedeutung.
Während des Krieges mutzten manche Familien die Zahlung der-
Prämren einstcllen . Sie alle können heute diese Beosicherungen
wieder in Kraft setzen , Dies kann geschehen entweder durch Nach¬
zahlung der nichtbezahlten Prämien oder durch Hinausschiebung
des Ablauftermins . Es braucht also in letzterem Fälle nichts
nachgezahlt zu wecken . Bei der großen Bedeutung per Lebens¬
versicherung empfiehlt eS sich, hiervon restlos Gebrauch zu
machen: Man wende sich allerorts an die Verkaufsstellen der
Konsumvereine oder direkt an die . Vertrauensleute der Volks¬
fürsorge. _ __

Literat « ».
Arbeitslosigkeit und Brbeitsnot . In einer ausführlichen Dar¬

stellung ' dieses unhaltbaren Zustandes unserer Volkswirtschaft
(Vorwärts -Verlag , Berlin , Preis 1 Mk. ) untersucht Genosse Erwin
Barth die Ursachen der beiden gesellschaftlichen Uebelstände El
vergleicht die früheren Wirtschaftskrisen mit der jetzigen, erwägt
die Möglichkeiten der Zukunft und weist die Wege, die un » au«
der Not , am A.bgrun -de des Chaos vorüber , wieder normalen Ver¬
hältnissen zuführen.

Die Jugend hat in Nr . 14 außer dem Titelbilde von E. Spir»
folgende farbigen Bilder : Glückliche Tage , vo » K . Sterrer , Mit¬
tagssonne , von H. Zügel , Akt -Studie, , von Leo Putz , .Brotzeit i«
Möbelwagen , von K . Schiedevinair ; Gedichte : Geber, Schicksal, von
Hans Kayfer , Das Zeugnis , von K . Ettk -nger usw , Skizzen , Er¬
zählungen : Die gefährdete Autorität , von Max Kleinschmidt, Die
Feu -erländer , von L. Oe-sterreicher, Die mörderische Operette , von
R . R-ieß usw, Preis des Heftes 1 Mark.

Die Deutsche Büchcrzritung . Eine große Anzahl deutscher
Verleger hat sich, die Zeichen der Zeit -- verstehend, zu einer Inter-
essent-engemeinschaft zwecks einer gemeinsamer , Propaganda für
das gediegene deutsche Buch zusammengeschlossen und gibt eint
Halbmonatsschrift , oie Deutsche Bücherzei -tung heraus , die jedem
Geistig -vJuteressierden ein unparteiischer Führer auf dem Bücher¬
märkte sein will. Um sie im weisesten Maße im deutsche» Volk«
zu verbreitern ist der Preis für 24 Hefte auf nur 1,50 Ml . fest¬
gesetzt worden, so daß jeder in der Lage ist, aus die Zeitschrift zu
abonnieren.

Stadt ir« d Land.
'

^
iRSstringen , 15. April.

Abhanden gekommene Brieftasche . Gestern abend ist einem
Vertrauensmann anläßlich einer Sitzung rm Edelweiß seine Brief¬
tasche verloren gegangen . Inhalt ca. 160 Mk . , Ausweis und klein«
Sachen . Der ehrliche Finder wird gebeten, den Fund im Bureau
des Metollarbeiterverbandes abzugcben ,

'
. >

tt »ett <r«rr»a<rtzerH 'fase.
Heute Südweststurm fortdauernd . Morgen umschkagend auf

KV mit Orkanböen und Hochwasser.

Hsstzisasfrv.
Mittwoch : vorm . 1 . 40 , nachm. 3 . 05. . _
Keramtw . f. Politik , Feuilleton , u . d . allgem . Teil : Josef Kliche, tA-
Lldenb.-ostfrief . Angelsgen -H. u. Aus Stadt u . Land : Oskar Hünlm-
Bsrchqg : MMl Hug , Dävk : Pauk Hug u, Eo., swmtl. m NnstringM'-
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Zrohfinn und Scherz o

Rüftringen . ^
Gegründet 1V05. Gegründet IMS.
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^ i> SWPO«! !« UftliW» : F

r Ihealer -Ahelld. r
^ Zür Aufführung gelangt : ^

t Die Heiden Waisen Z
^ Volksstück in 7 Bildern von Dem . Schrutz ^ p,
^ Kassenösfnung 6.30 Uhr. ^
^ Beginn de» Konzerter 7 .M Uhr , ^
V Der « ufführung 7.30 Uhr. ^
H ^ ^ ^
M Preise der Plätze r Sperrsitz 2 .50 Mk ^
^ Saalplatz 1,50 Mk. — Barverkauf V
Hl täglich von 3 Uhr ab lm Schützenhof ^
G Der kaalplan liegt d»N anr . jS88 ^

Fonnen n »»- CZ^HtevN
Am Mltttvoch . . «« 18 . - l- SI , bs . Innt unter
bewährter Leitung im Parthaus für Damen und
—— Mädchen aller Stände ein elfstündiger - -

TkjckeS- «O Servier-Msss
verbunden mit Anstandslehr « . 771

I . Teil : Vorbereitungen für gesellschaftlicheVeranstaltungen —
Empfang der Gäste, — Vorstellungen — Titulaturen —
Führungrkarte — Gesellschaftlich« Bräuche — Anstandr-' lehre — Der Kaffee- und Teetisch — Da » Kaffee¬
kränzchen- Der DaMentee — Der Herren - u . Damentee . i

II - Teil : Das Serviettenbrechen — Da » Festessen— Mittagstisch.
III . Teil : Der Frübstückstisch — Das Servieren der Bedienten

und der Häursrau — Wie sollen « ir essen?
IV . Teil : Das Festessen — Tafelfchmuckund Servieren — Regeln

für Bedienung und Gastgeber — Der festlich« Abend¬
tisch — Fliegende Tafel — Kaltes Büfett — Da » Bockfest.

Der Unterricht wird theoretisch und praktisch mit allen modernen
Talelgeräten erteilt . — Tageskurfu » 8 bi» 6 Uhr , Abendkursu»
7 bis 10 Uhr , Honorar 2» Mark . — Beginn des Kursus : Mitt¬
woch , den IS . April . Anmeldungen werden am gleichen Tage
von 2 Uhr pb im kleinen Saal entgegengenommen . Notizbuch ist
mitzubringen . Di « KursttSleitnng r M « such.

Die am Sonnabend , den
IS . d . M . fällige Versamm¬
lung fällt anS . S29

Ser B » »stand.

Verein der Schiffer
nnf kleine Fahrt

Mittwoch , 16. April , abds.
7.livUhr , Versammlung im
Jaderestaurant . Vollzähl.
Erscheinen dring .erforderl.
V56 Der Borstand.

Ferrev-
und alle übrigen » er-
sicherungen 0087

Tel . 448
« ers .Bnrean Merget
Wilhelmsh ., Börsenstr . t,
gegenüber Oldb . Ländesb.

Kautabak
garant . reiner Tabak , kein
Papier , liefert an Wieder¬
verkäufer F . W . Dietzel,
Hamburg 5, Hansaplatz 6.

IIOIIOIIOIIOIIOIIOIIOIIOlIOIIOi:

^ Tanz - Unterricht 2
0 An dem am Mittwoch , den 16. April 0
— beginnenden Tanzkurs«« im Restaur . —
0 Kyffhäuser , Bismarkstr . können noch 0
— einige Damen unter sehr günstigen —
0 «x»« Bedingungen teilnehmen «»« « 0

Z Hans Offermann Z
- OllOttOIIOttOIIOIIOIIOttOUOII

Kastenwage«
In ertra starker Ausführung:

Größe . . . 90 100 110

80 95 105 Mk.
Versand sofort ab Lager.
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Ver ^nützen
kostsbowt aus Daur uuä
turvorlsobonS -uktAbrunAso.

klotts Ltruäb . (9591 I3ott « Hwrilc.
^ utuvx 7 Hbr . Lua « rrsnus all « ist.
Mstritt 1 Harb . L»»»b»nä 2 itarb.

Lisrsu laäot krouuällokst «in
vu » psstlcomNoo.

sttontnst , 28 . > pril , » donel » 8 Ilkr,
iw 8 »»Is ä »r Oo^ ordosetluI«

ä «s xdäoowoualon Osixonbünstwrs

viici v. lineHjnlö.
„Növobonor 2mtu »x" » obroibt:

Lorobzärtä »pislts d «nts in äsr DonbaU « . !
Vsrwoobt « sobou äor Uaw « äioros
Ltturtlvr » äsn 8»»I vvllstLnäix ru küllsv,

! so «rr «V»vK siod »siss swinont » Lunst!
I «in»» Lsilall , rei» «r in cli«« »w 8a »Is

noob ni « xoddrt vurä « ,
» lihrtsn im Vorverk . b . 6 »dr . l .»6gwiß8 . !

Ml U
W »-

« ilhelm - hav . -
stlüstringen.

Mitglied des Ver¬
bandes Deutscher
Zigarrenladenin¬

haber.
Sitz : Hamburg.

3 « der am Freitag, d«n 18. April ISIS,
abend» S Nh»,

im „ Augustiner * Schulstrabe , Ecke Tonndeichstrabe,
stattfindenden

MW- BerjWNllNg
gegen die Art der weiteren Besteuerung der Tabak¬
fabrikate werden sämtliche Mitglieder aufgefordert,
zu erscheinen.

Nichtmitglieder werden gebeten , ebenfalls an der
Versammlung teilzunchmen , da Existenzfrage.
932s _ Der Vorstand.

ReHriurarrt ^ ItH eLäelberH

bUttvool » «» «I v «»n «r »1»ü
OroÜ . Locittiierkell

Mit muliicolllcder I1nt«rlialtung.
V^rrwutb -k'ruodtvoin auch ilalcbenveik«

n . A^ ollenlrerZ , ^ IMerltr . 6.

M.

Viraobm , von « rstsn liklnotlsrn r« n»vlsrt.
praoktvsli « Itron » (2V 2« ntnsr ieliv»r).

VoranLSLge!
L »rkr«it»K , äs » 18. ^ xril ISIS

»D«« a « 8 VDr:

8 ni « e! 8 i» irlst
ausKvIadrt von ä«w Kanrsu läusiir-
borp » äsr II . tlatroisn -Oivision unt»
I -sitrwA ä«i Itusilcäir . § r . ^Vüdldi «r.

Lroiss äsr PItltr » :
krosrvniuw » - n . OrvkmtorlvA » 3,50 HL . .
RaosIoK », Spsrrsitr , I . unä II . Lartwtt
1,60 Mir. , 6al « i» 1,— Llic. n «d,t 10 ' /»
Villsttstousr.

« »tar »» » » «» » . sts « » » . » » L»
vorm , von 10.30 big 12.30 I7br:

ZiiikiiilieÜMert
ausKvKlbrt vou ä «w ob«nb «n . blusiLLsrp » .

HON WWMM
WilhelmShnvctt -Rttstringen.

Dsnnerstag , den 17 . April 1917
abends pünktlich 8 Uhr:

Mitglieder - Versammlung
tm Lonndetcher Hof , Eck- Schul - und Zedeliusstr.

- Tagesordnung : —— -
1 . Aufnahmen.
2. Abrechnung und Bericht v. 1 . Quartal 1919
3 . Kartellbericht.
4 . Verschiedenes.

Zahlreiches und pünkUiche« Gescheinen erwartet

978Z_ Die Or1 - verwalt »r« g.

Aröeiterral.
Die für Dienstag , den 15. April,

abends 7 Uhr angesetzte

Vsll-Sitzitng
findet umständehalber

M Much , st» U. Mil »1»
im Werfhfpeisehausstatt.

9S2j ' Dckst

Reilhsbsüii -i!r KriegM-

Ortsgruppe Wilhelmshaven. Telefon 112».
Nechtsausckunft: Jeden Tag von 4 bi» 5 Uhr nachm.,

Grenzstratze 85.

AmDonnerstag, den 17. April,
. abends 7 Uhr im Partkhau » »

Außerordentliche
Mitglieder - Versammlung

Lag «s -O »bnu « g r
1. MtW ttt -em MWkijlm NlllssNikN.

MrissK ii-er «rießtthrmW« .
2. LsrtW bl - rm SütttSv SSker.

«8jtnW» «Sek LlüErkrje sSr Kriegs'
3. LnWekses . lE

Da dtese Versammlung über,zwei der wichtigsten
Fragen Aufklärung bringt , ist das Erscheinen aller
Kameraden unbedingt notwendig . , Gäste sind eben¬
falls willkommen. , Der Vorstand.

Wrjttliestrtchl , WilhelMmii
Donnerstag abend 6 Uhr , Lilienburg:

Generalprobe zum Ofterkonzert.
Di « länger und Sängerinnen werden gebeten,

pünktlich zu erscheinen. _ Der Vorstand.

BmilWWd.
der Nordseestatton.

Don jetzt ab findet Zeven Mittwoch , abends
S Uhr im Vereinrlokal „ Norddeutscher Hof*

2iL » » nri » v » lLALiiLt
der Mitglieder statt . (Bücherausgabe .) Das Er¬
scheinen derDamenisterwünscht . _ s936

itt

Wilhelmshaven
Zu dem am S. Mai ISIS in der Kaiserkrone

stattfindenden Frühjahrs - Vergnüg «« werden
sämtlicheMitglieder gebeten, sich in der in der Turn - '
Halle ausliegenden Liste ein- etchnen zu « ollen.

Turnstunde « : sss
Männer - Abteilung Mittwechs und Sonnabends

v . 8 .00 bk 10.00 Uhr.
Damen -Abtekung Freitag « v . 8 .80 bi» 10.00 Uhr.
Mädchen-Abteilung Freitag « v. 7.80 bi« 8.30 Uhr.
Knaben -Abteilung Dann «r«tag » v . 7.80 bi« S.OO UHr.

Anmeldungen zur Turnstunde werden in der
Turnhalle , Hinterstrahe , entgegengenommen.

Der Vorstand.

SoziOemkr. » tchlmeis
»»» Nordenham. *«*

Donnerstag , de« 17. April, abends V '/, Uhr.
in « ohner» Lokal»

Mtglieder -Versammlung.
Tagesordnung»

1. Rechnungsablage.
2. Vorstandswahlen
3. Sonstiges.
Mitgliedsbuch legitimiert . Das Erscheinen sämt-

jltcher Mitglieder ist dringend VMcht. ,
898j _ Der Vorstand.

MeWmgtt Heim.
Stsrtebrcker - und Edo-Wiemk«n- Strotze.



Are unsere Inserenten ! ^
Des Karfreitags wegen bitten wir, uns alle für die Oster - Nummer be¬

stimmten Anzeigen schon am DorrrrevstaK vormickck- zu übermittekN, daprram
Sonnabend keine großen Anzeigen mehr aufnehmen . Expedition der „Republik ".

Fernrohr
zu kaufen ges . Objektiv
Durchmesser 8— 1b am. An
Gebote mit Preisangabe
unter L . P . 7 an die Er
pedition der „Republik"

Msui Wmlv ! vb!w . tzuinting.^ « 1 . soo Tel . SOO

eingetroffcn. >>4383
rtesn - vMSsisp . ligsisiz'Pssiersli - Opckksfsl'

IVkorgsn Mttwook » 6sn 16 . ^ pkil

^ /unscd - ^ ben6 S8»

Ls Isden frsunalionst sin

Veilkeim tzuintin « .6 . vstlvrek,

LpielkolLe vom lS . bis 17. ^pril 1919

NkREs.
Zxannsndss vstslrtivdrama mit klsinrick Lckrotii als 3s « vssbs

verNrms m äer
IiMsnäuIs

ist dis gröÜte ^ ttraiction der deKenvart,
gleiobbedeutend ist das bsrükmts
WWM- pox -ffrolt -^änrvrpssr 'HAU

li . un6l Oarnoro ^r
velakss beute , IS . ^ pril 1919, in der

ML
kW
r/b

väNün äsr I.siäöi»cluck
Os»s »Indss Oram» in 3 ^.ictsn. In dsr Lauptrolls ^ lk klütscker.

Lrs Löllenmrrediiv.
Lin urlromisokgz Oustspisl.

Vorsnreixe ! 2S . ^ pril:
Xelmsnses I .eben . II. IUI.

^ storisi Diele
«einen ^ .bsobieds - und Obreaabend teiert
unter LKtvirbunjs nambalter Künstler,>
— Verstärbtss Ilausorcbester urv . —
Lckiclc — OleLanr — Oracle — duZend

8cbö »beit — Temperament
Ilm reZsn 2usprucb bittet

Oie Direktion ILook ) .
*

Tel. 2040. im Parkhaus . Tel . 2040.

Dirnstag , den 18 . April 1919,
abends 8 . 15 Uhr:

Letzte Vorstellung der Spielzeit.

Sodoms Ende.
Freitag , den 18 . April 1919,

abends 8 Uhr : (Karfreitag)
S * ch « fte * -U » «rzSVt.

Wagner - Abend

^ ocies - ^ n ^ eix ? .
8tatt besonderer -Karten.

Heute nacbt starb ploinliob an
scbvsrsr Ou»x «nblutu »x mein lieber
Hann , unser zutsr Vat« r , 6rossvatsr.
8okvi «xervat «r,

'
n» » in tr. usr 8vb » u.

uns . AuterUruder . dsrLebneidsrmsistsr

lUlI8t lißWIHL
im ^.ltsr von 54 dsdrsn j90l

Ilm stilles Leileid bittet
^. lrn» lisnsinx x «b . 8trs .tbms .nn

nebst ^ n ^ekör>A»n.
Wilbsimsbavsn . 15 . 4̂nril 1919.

bols WiIb»1n» sbL von sus statt.

Gastspiel
Paul Beckers

Heute u . folg . Tage

hki
'
M;

AM
Ausf . : Das verstärkte Orchester des

Orchestervereins Wilhelmshav . - Rüstringen,
u . Leitung des Kapellmeistersvr . Maurer.Rauchen verboten!

TlinWterricht
Privatunterricht z. jeder

Zeit m meinem Institut,
Börsenstratze116. (Halte
stelle der Straßenbahn
Banter Rathaus ) 7SSS

fr . Klsmmsvn,
Mitglied d . R .-T .-V.

» Le Sv «!Lckis « » s
uussrsr tsursn Ontsobiatsnsu lindst am
vonnsrsbag , den 17. ^peil, nrabm. 2 '/ , viir
von dsr K «x«Ls dos nsusn stüdtisobon
Orisdbolss aus statt . s962

Wilbslmskavsu , Ksusstr . 3 a
Ibsoä «r irilsrs u . XngZkörigs.

12 . LxrU, sd»rb Q»od naeLLLUKsr
uns . Mis .rdsit .sr , ä . LodlosssrZll lSWN SkWt

^ onannOoLLen1 Paar Danienstiefel oder
Halbschutze Nr. 41 — 42
Werden auch geg. Lebens
mittel und Fettigkeiten
eingetauscht. Off . u. bl . V
76 an die Expedition erb.

Wir vsrlisrsn in ' dsm Vsrstordsnsn
siusn lisdsn KollsZsn , sinsn trsusn
und llsissi ^sn ^ rbsitsr soinss Osrulss

Obre ssinsrn Andenken . jS76
Ois/irbsitskollsgen u .WsrlistLtts-
bgsmtvn ävr ^ rtillsris - WsrksiLti

ksssort II.

üustsv nvtrier
ilsrlda HstLler als Toobtsr
Ouslnv ItvlLler als 8obvisKsrvatvr.

Ois LssrdiKUKKLndot arn 17 . ^.pril,
uaobmittaKs 2 vbr vom Prausrkaus«
Ulmsnstrasss 2 o aus , statt . jS48

o8 »WW WIW
1 milA»«b« r» e oder trag

Ziege, j86S
G ^1 gebraucht." « Mär , » rabstede.

euherd

Libsilsi - 6S8SNL -Vßiöin kiökölilsub
(ksmisobtsr 6kor)

kCÄvtkI ' KLLI
L.M 13 . ^ pril ontsoblisl naob lanZsr

Krs.nlrbsit unssr Nitxlisd

im 66 . IUbsnsjakrs.
Wir vsrlisrsn in dsr Vsrstorbsnsn

sin lanNübriAss k>lit » ! i« d.
. Ibr ^.ndsnksn rvird stets in lkdrsn

Ksbaitsn.
Ois LssrdiZunA ^pdst am Nittrvsob.

dsn 16 . ^.prii , naobm . 1,50 Obr vom
Rrausrbauss Odo - Wismlcsnstrssss 4
LUS , statt.

938j vsr Vor-« tsn5k.

DankskLunx.
Oür dis uns anlässliok dsr Louk» watiou

unssrsr looktvr Oouis « in so üb. raus
rsiobliobsm LI»« so srvi »«sn «n 2.ukmvrii-
samlrsitsn sagsn ksrel . O » nlc . j934

kurow unch prsu.

"
? o6es - ^ NLeixe.

L.m 13. ^prii , 6 .30 Okr krüb , vsr-
sebisd naob l .»i«l«n uv « «rs
iunixstKsIisbts >lutt . r u . drossmuttcr

, xeb . tleumnnn
im ^ Itsr von 66 dabrsn.
Ois trausrndsn Xindsr u . Lindsskindsr

sfferdinund vamborx u Orau.
Tbsorior Osrnborx u . Orau.
Hermann Oollwitrer u Orau

Asb . OambsrZ.
/^ UA . kokdeu . OrauAvb . vambsrA.
XarüViarsLk u .OrauZsb .vambsrA.
Heinrick vamders u . Orau.
Wilbelm persck u . Orau

Asb . OambsrK.
pritr vambsrx.

und 15 Onlcsllcindsr.
Ois OssrdiKun ^ lindst am Llitt-

voob , dsn 16 . Xxril , naobm . 1.80 Obr,
vom Trausrbauss , Odo - Wismkoostr . 4,
naob dsm W 'bav . Orisdkol aus statt.

ä .m 13 . ^ xril , absnds 9 Obr snt-
soblisl sanlt naob lang , sobwsrsm mit
Zrosssr Osduld srtraKsnvm Osidsn
msius innixst Kslisbts und trsusor-
Atznds Orau , mein « bsrrsnSAuts Lluttsr,
LobwivKsrtooktor , Kobwsstsr , Lobwü-
Agii

'n und Dantv

külilie Miss , L« l>. iMil«
im Ultsr von 43 dabrsn 6 Llonatsn.

Um stills Psilnabms bitten im
blamsn allsr XllA«böriAvn dsr tisl-
trausrnds Olatts

!»

OOHÔ O» <XX >0 » H<><>
kür die un» aniäöi . der

Lilberkockxeil
ervislenea ^ .utinerlffsm-
Icsitsn lasen allen Kern-
licken Osnk s953
!(zi ! föistsi mir ! frsu,

blar .-Werlcmsilter.
000000H00 » SOHHS

Herrlick Osnk
kiirdie ^ ukmerbsamlrsiten
und Oelcbenbs anläülicb
der Konfirmation ankere«
einriKen 8obne » ^ rtur<
Wbaveo , dsn 14 . ^ pril.

Oamilie VV . daddvn.
000 <>0 <X>« <><>H<> <>H<>

8tatt Karten.
Oür di« un» ansZOI . der

Konkii-mslion
unseres 8obnes Willi er-
vuelenen ^ .ukmerlclam-
Irsitsn lagen vir allen
berrllcbea O anb .j986

bsrnilie llinricks.
Üsppsnler - Lattsrie 30.
Oür dis vielen Oratuls-

tionen rar
Konkirmalion

unseres 8ob »s«11sinricK
lagen vir »uk diesem We ^s
unlsrn kerrlioken Oanic.

fr. fkili» i
?7i Kso -ltr.

Ulill flau,
14b.9?7j _ _

* S <>d » <><>H» <><X ><> 0 <>
Oür die uns erviekenen

^ .mmerblambeiten anIäL-
licb dsr s958
^ont?rm«1ion

unterer loobter liedvvlA
danbsn berrlicb
k Kleinkeldt u . k^rau.

Kür die vielen ^ .ukmerb-
lamlceiten rur
Kontirmstion

ualerer Tecbter Ltka
l» j«e» vir alten aut diesem
Wege unlern berrl Oanlc.

k . viMsiöki Ulli ! frsu.
994s Niddelskäbr.

SsrisiörmolrM.
Wshlöneik

Rüstring . - W 'have» . ^

rr^ ^hPref.
Am 13 . April, starb

n . langem schwerem
Leiden unsere Ge¬
nossin, die Witwe

Ni8ade1d
OarriderZ

i . Alter v . 65 Jahren.
Dieselbe war seit

langen Jahren ein
treues Mitglied un¬
serer Partei , stets be¬
strebt, für dieselbe
einzutreten und zu
wirken. s995

Wir werden ihr
deshalb dauernd ein
ehrendes Andenken
bewahren.

Die Beerdigung
findet am Mittwoch,
den K . April, nachm.
1 .5V Uhr, v . Trauer-
Hause , Edo-Memkrn-
straße 4 aus nach
dem Friedhofe in
Mcheimshaven statt.

Rege Beteiligung,
besondersseitens der
Genossinnen erbeten

Der Vorstand . '



SS. Tahrgüttg.
Nr . SV. Vellage.

P »
'

ft !

Mittwoch,
den 16 . April ISIS.

- sstfvrefifotze
AirseloseirtzsLtes *.

Au- der Handelskammer.
An der letzten Sitzung -er Handelskammer machte He» De-

mobilmachungKbnnmissar Prof . Dr . Dursthoff folgende Mit¬
teilungen : „Durch die Tätigkeit des Demobilmachungskommis¬
sars sind nicht weniger als 28 700 Arbeitslose in unserem Lande
untergebracht worden ; das ist bei einer Einwohnerzahl von
MOOO überraschend viel. Schwierig war vor allem die Unter¬
bringung der weibischen Arbeitskräfte . Aber auch auf diesem
Gebiete wurde über Erwarten viel erreicht . Wir haben heute in

. tlnsevm Lande nur noch 124 weibliche Arbeitskräfte , die Arbeits¬
losenunterstützung beziehen . Davon entfallen 108 auf Delmen¬
horst , so daß für das übrige Land 19 übrig bleiben . Weiter
schilderte Redner , wie er sich um die KohlenLeschaftung bemüht

, hat. Dabei war die Mitteilung von besonders tiefer Wirkung,
daß die Kohlennot in unserem Lande im gegen¬
wärtigen Augenblick aufs Höchste gestiegen ist.
Unsere Eisenbahn hat nur noch für einige Lage Kahlen , so
daß allen Ernstes damit gerechnet werden muß , daß unser ge ^
famter Eisenbahnverkehr , soweit eS sich nicht
um Arbeiterzüge handelt . zum Stillstand
kömmt. Scharfe Kritik übte Redner daran , daß es nicht mög¬
lich ist, die großen Läger Nahrung - - und Genuß mittel für die
Allgemeinheit zu verwerten . So lagern in Brake u . a . für drei
Millionen Mark Kaffee , große Mengen Kakao. Keks usw . . aber
ihre Freigabe war nicht zu erreichen . In Emden lagern seit
Jahren erhebliche Mengen Nahrungsmittel . Viele von ihnen
sind schein verdorben , Erbsen sind ausgewachsen , prachtvolles
Fleisch in Dosen ist bereits verdorben , ciber man erhielt trotzdem
nicht die Erlaubnis , die noch vorhandenen Vorräte zu erwerben.
In " eer waren 86 Waggon Lebens - und Genußmittel vorhanden.
Tuch dort hatte man die allergrößten Schwierigkeiten , bis eS
endlich nach vielem Hin und Her erreicht wurde , daß sie zur Ver¬
wertung kommen.

"

Wir erwarten , daß hier von den zuständigen Stellen sofort
eingegriffen wird , um die vorhandenen Läger zu verwerten.

Im übrigen nahm die Kammer folgende Entschließung an:
„ Wir fordern freie Entfaltung aller Kräfte der deutschen Wirt¬
schaft. Das bedeutet insbesondere den beschleunigten Abbau der-
KriegSgesellschasten. baldmöglichst« Beseitigung aller hemmenden
Reste der staatlichen Zwangswirtschaft , in deren Schatten der
Schleich- und Kettenhandel wuchern. Die - freie Einfuhr und Aus¬
fuhr muß wieder einsetzen. sobald die Blockade ausgehoben ist
und die heute feindlichen Länder kein Hindernis mehr bifden.
Wo unabwendbare Notwendigkeiten zwingen , die wirtschaftliche
Freiheit eines einzelnen während einer kurzen Uebergangszeit
zu beschränken, muß dies der sachgemäßen Regelung der Selbst¬
verwaltung von Handel und Gewerbe anvertraut werden .

" Ueber
diese Forderungen wird die Regierung andere Ansichten haben
und hoffentlich behalten.

Aus dev LaudeSlehrekverstMiu »!m»g.
Auch für die letzte Versammlung lag .eine reiche Tagesord¬

nung vor . Kollege Eickhorst-Nadorst berichtete zunächst über die
bisherige Tätigkeit des neulich gebildeten Ausschusses für den
Religionsunterricht.

Eine längere Aussprache verankatzten Klagen jüngerer . Kol¬
legen. besonders solcher, die i-rp Felde gestünden , haben , darüber,
daß sie den „Dank des Vaterlandes " vermißten , wenn ihnen kein
Entgegenkommen gezeigt wird bei Ablegung der zweiten Prü¬
fung , bei Besetzung der Stellen , über ganz unzureichendes Auf-
Warte- und Wahimngsgeld . In bezug auf die Ablegung der
zweiten Prüfung wünschen sie für diejenigen Lehrer , die wegen'
Heeresdienst im Schulbetriebe nicht tätig sein konnten , eine Ver¬
kürzung der vovgeschriebeiren zweijährigen praktischen Tätigest
vor der zweiten Prüfung . Sie weisen auf die Nachteile hin . die
ihnen daraus erwachsen, daß sie nun gegen andere , jüngere
Kollegen ihre Alterszu lagen verspätet' erhalten . Die zu be¬
setzenden Hanptlehverstellen sollen zunächst den Kriegsteil¬
nehmern offen stehen. Ihnen wurde vom Vocstandstische er¬
widert : Die gesetzlichen Bestimmungen über - ie zweite Prüfung
lassen sich so ohne weiteres nicht ändern , auch ein Erlaß der
zweiten Prüfung ist nicht angängig , wie von anderer Seite vor-
geschtagen wird , wegen der Konsequenzen , die sich daraus für

andere Beamte ergeben . Die Gehaltsverhältnisse werden nach
Friedensschluß hoffentlich im Sinne ausreichender Gerechtigkeit
geregelt . Es wird gebeten, Beschwerden künftig zunächst ( am
besten mündlich ) zu übermitteln , damit sie den maßgebenden
Stellen Vovgetvagen werden können . WoS manche Gemeinde
ihren Lehrern zu bieten wagt , zeigt ein Beispiel : Die Gemeinde
R . vermietet einem Lehrer eine Mahnung für d00 Mark un¬
bemerkt gang gleichgültig dazu , daß sie „fürs Richtdurchregnen
des . Daches ftine Gewähr leiste" . /

Es folgten verschiedene Kassenberichte. Mit Bedauern hörte
man , daß unser Schulmuseum der Wohnungsnot wegen ge¬
schlossen werden muß . Erfreulich war dagegen die Bereitwillig¬
keit, mit der in dieser teuren Zeit der NereiuSbeitrag (auf 15
Mark ) erhöht wurde.
, Einen Hauptgegenstarch der Vertreterversammlung bildet«

die Krage der Schulheizung und Schulreinigung ; Berichterstatter
Here Johannsen- Hude , Die beiden Angelegenheiten sind
eine Quelle d«S Arrgers für «vcmchon Lehrer . Andere Bsamten-
klaffen, die sich höchstens wähverch dor Dienststunden um khrey
Zimmerofen zu bemühen brauch » , Werdens kaum glaublich fin¬
den , daß der Lehrer für Heizmaterial und Heizung sorgen muß,
er mag wollen oder nicht, und zwar , was di« Heizung anbetrifft
( mit allem , was dazu gehört) gegen «ine mäßige Entschädigung
(28 Mark für eine Klaff« hält man für angemessen ! ) . Schreiber
dieses Berichts steht auf dem Standpunkte , daß er meint , keine
Arbeit schände; aber wie oft hat er selbst mit geschundenen Hän¬
den seinen Torf austakeln müssen , auch in der Mittagspause
zwischen den Schulstunden . Und für wen ? Für den Säckel der
Gemeinde , den wunderlich « Bestimmungen sorglich schützten. In
dieser Sache muß Wandick geschafft« werden , das sprach auch die
heutige Versammlung aus mit der einstimmig gefaßten Ent¬
schließung : Die Ab- eord-neienversa «u«L»ng beauftragt den Vor¬
stand , beim Oberschukkollozsiim dahin zu wirken , daß der Heiz¬
zwang abgeschafft wird.

Die SchnlreiniPing ! Eine Bauerndisle wird täglich gefegt,
ja täglich mehrmals , «in« Schulstube , von wenigen Orten abge¬
sehen, wöchentlich nur zweimal . , Unsere Schulen , so meinte inan
aus der VersamnAunz heraus , lassen sich, was Sauberkeit an-
betrifft , mit . den Biehställen der Marsch nicht. ve«gl» ichen . Staub
und schlechte Luft (bei den immer noch ungenügenden Lüftung-
Vorrichtungen) untergraben die Gesundheit der Schüler und des
Lehrers . , Die Versammlung fordert ans dem Grunde für jede
Klaffe die volle tägliche Reinigung.

Ein Konferenz antrag fordert ein« bessertz Vertretung der
Lehrer der Gemeinde im Schulvorstande . Nachdem mehrere
Redner sich auch dafür ausgesprochen haben , läuft di« Sache
schließlich auf die einstimmig gefaßte Forderung hinan » : Der
Lehrer muß Staatsbeamter , die Schule Sdaat - schule werdon.

rr «s L«« d.
RSstringen, 18. April.

Wäsche aus HeereSb-ftäuden für die Komumual-
verbände. ,

Pie Erfassung und Verwertung der rm Gebiete dar HeereS-
und Marineverwaltung sreiwerdenden Weh-, Wirk- und Strick¬
ware » ist best ReichS-Lextil -Aktiengesellschaft in Berlin vom
Reichsverwertungsamt übertragen Wochen. Die Neichs-Textil-
Akticngesellschaft hat mit Zuftunmung des Kommissars des
Reichsverwertungsamts für Textilien und des ReichskommissarS
für bürgerliche Kleidung verfügt , daß die gesamte freiwerdende
gebrauchte Wäsche, insbesondere auch die Lazarettwäsche , mit
Ausnahme der bei den JnstandsetzungSämtern und Truppen¬
teilen anfallenden Leibwäsche, den Kommunalverbänden zum
Kauf anzubieten ist. AuS den Bedingungen , unter denen di « in
Frage kommenden militärischen Stelen bzw. die NeichS-Textil-
Mtiengesellschaft den Kommunalverdänden die in ihrem Bezirke
lagernde Wäsche zum Kauf anbieten werden , ist hervoozuheben,
daß die llebernahme der Ware so zu erfmgen hat , wie sie steht
und liegt , und eine Gewähr für Sachmängel nicht- geleistet w :rü
und daß die Uedernahme zu dem von dem Sachverständigen der
Reichs-Textil -Aktiengesellschaft festgesetzten Schätzung -Preis« zu.
erfolgen hat . Die Kommunalverbände haben sich innerhalb einer
Woche nach Mitteilung - des Schätzungsergebniffes der Reichs-
Textil - Aktiengesellschaft, Sektion VO, gegenüber zu erklären , ob
sie die Ware zu dem festgesetzten Preise annehmen wollen oder
nicht. Verneinendenfalls behält sich die Reichs-Txtil -Aktten»
gesellschaft das Recht der freien Verfügung über die War « vor.
Die Kommunalverbänd « haben aus den übernommenen Bestän¬

den in erster Linie den augenblicklichen Bedarf der in ihren Be¬
zirken liegenden Kranken - und Irrenanstalten sowie der Seu¬
chen-, Tuberkulosen - und sonstigen Fürsorgeanstalten , und bet
ausreichender Menge auch den der konzessionierten PrivaHeil¬
anstalten zu ^ decken , ohne Rücksicht darauf , ob es sich um kom¬
munale , staatliche oder sonstige gemeinnützige Anstalten handelt.
Di « Abgabe an die Anstalten erfolgt ohne Bezugsschein . Der
verbleibende Nest ist von l ên Kommunalverbänden zur Versor¬
gung ihrer bedürftigen Bevölkerung sowie für die offene
Armen - und Waisenpflege zu verwenden . > Die Verwertung der
Ware durch die Kommunalverbände soll so erfolgen , daß ein
Reingewinn von ihnen nicht erzielt wird . Da die Reichs-Textil»
Äktienßesellschaft die Handelskammern ersuchen wird , Sachver¬
ständige für die Abschätzung der Wäsche zu benennen , wird den
Kommunalverbänden '

anheimgegeben , sich wegen der Abschätzung
direkt an die zuständige Handelskammer zu wenden . Den Kom-
munalverbänden bleibt es überlassen , ob sie sich bei der Vertei¬
lung der Wäsche an die bedürftige Bevölkerung ihrer Attbeklei-
dungSstellen bedienen wollen.

Der Gefamtstadtrat hat gestern nach eingehenden Verhand¬
lungen den von den Arbeitern , Angestellten und Beamten der
Stadt geforderten Lohn - und Gehaltserhöhungen zugestimmt.
Die Arbeiter erhalten vo»n 1 . Mai an di« auf der Werst gezahlten
Löhne . Für die Beamten gilt vom gleichen ZeitpMkt an die
Wikhelmshavener BesoldungSordnung vom 18 . Februar , zuzüglich
der jeweiligen preußischen Teuerungszulagen . Den Angestellten
find 3S000 Mk. als . Restforderung bewilligt , die mit dem An-
gestelltenauSschuß verteilt werden . Dem neuen Stadtrat , der
mit Beginn des nächsten MonatS . seine Tätigkeit ausnimmt , ist
es Vorbehalten,- bis spätestens Ende Mai an den Beschlüssen
Aenderungen vorzunehmen.

vetriebsauSschilß der Reichswerst . Montag vormittag fand
im WerftspeisehauS eine gemeinsame Sitzung der 8 Brbeii-
nohmerauSschüsie (Arbeiter , Angestellte, Beamte ) der bisherigen
Reichswerft statt . Gegenstand ihrer gemeinsam « « Boratungen
war der Entwurf eines Betriebsausschusses , welcher von allen
drei Arbeitnehmergattungen aus der Reichswerst als Kontroll -F
und mitbestimmende Instanz bis zur endgültigen Regalung und

r erfolgter Wahl des Betriebsrates eingesetzt tuend«n - soll. Der
Entwurf wurde nach längerer Beratung einstimmig angenommen
und geht zur Genehmigung umgehend an alle in Frage kommen¬
den Dienststellen der Regierung ab . Ferner wurde die Früher-
Veriegung der Werftarbeitszeit um eine Stunde (Sommerzeit)
für die Reichswerft gegen eine Stimme angenommeit.

Die Auszahlung der Kriegsunterstiitzung wird hier diesen
Mittwoch und Donnerstag in der Stadtkämmerei -Hauptkasse
vorgenommrn . (Siehe Bekanntmachung .)

'

Reichsbank . Am Sonnabend vor Ostern , den 19. b . M . , ist
die Reich-,bank den , ganzen Tag geschlossen,

Fraurnversammlung . Gestern abend hielt der sozialemo-
statische Frauenverein im Edelweiß seine Mitgliederversammlung
ab . Genosse Onnen hielt einen Vortrag über di« Volksfür¬
sorge, worauf di« Genossin Gerlach einen kurzen Bericht vom
Parteitag in Oldenburg gab . Unter Verschiedenem gab die Vor¬
sitzende bekannt , daß für den Bezirk Heppens Genossin Ruft,
Mülerstrahe 36 , als Armenpflegerin bestimmt sei. Hieraus
wurde Klag « erhoben , daß die Schule an der Wikhelmshavener»
Straße noch immer von der Stadt benutzt würde . (Wird mir
Beginn des neuen Schuljahres geräumt . D . Red . ) Die Gleich¬
heit soll künftig wieder durch d,« Genossinnen verteilt werden.
Nachdem noch auf die am Freitag stattsindende Schulent-
lassungSftier hingewiesen war , schloß die Versammlung.

Zum Schneiderstreik schreibt uns die Streikleitung : „In der
gesamten Tagespreise hier am Platze haben di« Herren Arbeit¬
geber in einer RiefenanNonce der Oesfentlichkeit eine Aufklärung
zu geben versucht über die Verhältnisse rm Schlwid»»g« verLe.
Wir sehen uns daher veranlaßt , hierzu Stellung zu nehmen.
Bei der allgemeinen Lohnbewegung , die damals auch für die
Tagschneider "zu dem bekannten Schiedsspruch führte , blieben die
Stückschneider gänzlich unberücksichtigt. Daß diese Erhöhung der
Stunden löhne nicht auch auf die Stücklöhne sinngemäße An¬
wendung fand , hat ganz mit Recht bei der beteiligten Kokegrn-
schaft großen Unwillen hervorgerufen . Di « Angabe , daß das
darauf zurückzuführen sei, daß die Stücklöhne in Stunden um - -
gerechnet schon höher als 1,76 Mark gewesen seien, ist eine be¬
wußte Lüge . Damals lagen sechs 48-Stundenwochen hinter
uns . In der Zeit Hütten nach sorgfältiger Prüfung der «Lohn¬
bücher, wohlgemerkt die höchsten einbegriffen , die Kollegen einen
Durchschnittswochenlohn von 71,35 Mt . erhalten . Folglich ist der
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(Nachdruck verboten .)
Erst in der Nacht kehrte Lotte heim, das HauS mar ge¬

schlossen und sie mußten lange suchen, ehe sie den Wächter
fanden . Als sie dann, beim. Schein eines WachSkerzchens, die
Treppen Hinaufstieg, erinnerte sie sich erst wiedcr an Trude.

Das Herz wurde ihr schwer, sie fühlte nach der Rocktasche,
ja, da knistert« das Kuvert . Vor der Tür zog sie die Schuhe
aus , -damit Frau Striese nichts höre, schloß vorsichtig auf und
schlich in die Stube.

Die Lampe brannte noch , Trude lag angekletdet auf dem
Bett und Lotte glaubte , sie sei eingeschlafsn . Aber als sie leise
hinzutrat , erhob sich Trude.

„Guteg Abend.
"

Trude nickte nur und sah sie angstvoll an.
„Wir haben uns wieder vertagen ! Ach , — er ist ja so gut,

au kannst dir gar nicht denken, und dich , Trude, läßt er schön
grüßen . " -

Keine Antwort.
„Wir haben fast nur von dir jesprochen — mrd im brauchst

keene Bange nich zu haben — kiek 'mal hierl"
Trude war hinzugesprungen . „Hat er jeschrieben ? 's
,-Vorsichtig aufmachen — um . JotteSwillen "

, rief Lotte.
Dann nahm sie die Schere und schnitt den Umschlag auf. Ein
Hundertmarkschein kam zum Vorschein.

„Wat soll det ? " fragte Trude.
»Für die ersten Ausgaben .

"
, „ Ja — wat soll det ? " schrie Trude , „hüt er denn nifcht je-
schfteben? "

Und, als Lotte den Kopf schüttelte, schrie Trude noch lauter:
«Wat soll ick denn mit Jeld — hält er mir denn für so eene ! ? "

Sie taumelte nach dem Bett und erstickte ihr Schluchzen.
. Ms Lotte dann einmal in der Nacht erwachte, hörte sie
immer noch dieses leise, schmerzliche Weinen .

'

8. Kapitel.
Kette erschrak, als sie am andern Morgen das starre , blaffe

glicht TrudeS ^sah : Was mußte das arme Mädchen in dieser
Nacht durchkämpft haben ! Lottes Teilnahme wehrte sie ab:
»2- aß man , laß — mir kann keener nich heften !

"
. A .. H « ,z Lotte dann :- das Essen ins Geschäft brachte, gefiel
Ar TrudeS Gesicht nicht, die Augen sahen so starr und seit-
iOA MA.

'
„Ick kann keenen Bissen ' runterkriejen , nimm 's man wieder

mit , Lotte , vielleicht esse ick'S uff 'n Abend.
"

„Nimm dir 'S doch nich so zu Herzen , Trabe , et kann ja noch
alles jut werden , du hast 'S ja bei mir jesehen. Unverhofft
kommt oft. " .

„ Ja — ja ."
Als Lotte ging , kam ihr Trude nachgelaufen:
„Du — hör ' mal , wenn du den Jeldschein suchst, den Hab'

ick in mein Jesangbuch jelegt .
"

„Wieso, wat soll ick denn damit ? "

„Na — ick meente man bloß , Lotte , Adje !
"

„Adje, Trude !
"

Der Tag schlich träge dahin — immer mußte Lotte an Trude
denken und konnte ihres Glückes nicht froh werden . Urft » auch
die Versöhnung mit Kaxst erschien ihr heute in einem anderen
Licht. Es kam ihr jetzt vor , als hätte sie das Schwerste der Tren¬
nung schon überwunden gehabt — als sei die Wunde nur - Wieoer
aufgerissen worden , um nun nicht mehr zu verheilen.

Ueber kurz oder lang würde ja doch die Trennung erfolgen,
immer konnte die Geschichte doch nicht so weitergehen ! Und —
war denn das Glück wirklich so groß ? Jetzt verstand Lotte gar
nicht, warpm sie sich so sehr gegrämt hatte.

„Es kommt mir alles so aufgewärmt vor, " dachte sie , „Trade
sollte doch froh sein, daß sie den Kerl los ist. N« — ja , was nun
nachkommt, wenn das nur schon vorüber wäre . Wer — wenn
sie einer wirklich liebt , Jott , dann wird er sie ooch so nehmen.

/ Wir wollen man immer über unseren Stand 'raus , det iS det
Unjlück. Aber schtießtzch — wen heiraten wir zuletzt — einen,
der noch weniger ist, wie unser Vater . Hochmut kommt vor dem
Fall , so ist's immer schon jewesen .

"

Lotte ging nach der Küche, um bei Frau StrieftS Weckeruhr
nachzusehey , wie spät es denn schon sei, Ja , sie konnte das Essen
schon immer aufwärmen — Trude mutzte bald kommen.

„Dann werd ' ich ihr heute 'mal ordentlich zusprechen, gestern
abend saß mir der Wein zu sehr im Kopf. Der hat wieder 'n
schönes Stück Geld gekostet, und er hat 'S. auch nicht so dicke , det
Hab

' ich schon gemerkt .
" -

Sie machte den Tisch zurecht und sah dann in ? Porte¬
monnaie . „Jott , ick werd' ihr man 'n saueren Hering zurecht
machen, da hat sie ja immer Heihhungex d'rauf — recht schön mit
Zwiebeln .

" ' ,
Als dann alles fertig , setzte sich Lotte ans Fenster und

horchte aus sie Tritte da unten auf dem Hof . Immerfort knarrte
die Haustür — wie viele Leute wohnten in dem großen Hause.
Jetzt kamen sie von der Arbeit , dieser kurze Rest des TageS ge-
höxft HW «, NSWM FM - « k WH Ms Mr - age» kk «M»

was war dasder in die staubigen Arbeitssäle und Fabriken
für ein jämmerliches Leben!

-Fräuleinken," sagte Frau Striese, den Kopf in die Tür¬
spalte steckend , „wenn Sie jetzt nich det Essen aus die Röhre
nehmen , trucknet'S in — et iS schon janz unansehnlich jeworden .

"
„Jott , die Trude iS noch immer nich da, " sagte Lotte er¬

schrocken aufspringend . „Et iß ja schon janz dunkel , wie vtll« iS
denn schon ? " '

„Längst achte durch !
"

«Na — wo bleibt s« den« da ?"
«Melleicht macht se Jberstnndenl"
„I , wo denn her !

" -
«Na , det Essen missen Se jedenfalls 'rauSnehmen , sonst

wird eS ungenießbar .
" -

Ja , es war schwarz geworden . «Na, dann itzt fie 'ne
Schmalzstulle zu, " sagte Lotte , -ick kann nich dafür, wen« sie so
unpünktlich iS ."

„ IS s« det nich ? "
. Beide lauschten aus die Tritte draußen. „Nee, " erwiderte

Frau Striese, „die geht noch höher, det iS de Ladewig , ick kenne
ihren Tritt janz jenau.

" -
„Jck Hab' sonn« Angst um Truden, wenn ihr bloß «lischt

passiert ist. "
„Ach, Sie sind ja nicht recht jescheit, 'n jroßet Meschen —

wat soll dem woll in Berlin parieren ! Ick werd ' Sie sajen , wo
sie hin iS — der Breiöjam iS sie untrei jeworden , und den wird
sie ufsjesucht haben , jlooben Se man , so is et . Ick Hab' für so
wat 'n feinen Riecher. Die Freileins wollen mir nie wat er¬
zählen , aber ick weeß doch, wat he Jiocke jeschlagen hat . Da steht
wieder 'n saurer Hering und denn der App'iit uff Fefserjurken
und jriene Aeppel, denken Se, det fällt die Striesen nich uff? Ick
Hab'

doch ooch drei Kinder jehatt — sie sind mir aber alle lestor-
ben , alle an's Scharlach . . .

" -
„Wissen Sie, Frau Striese," sagte Latte , die gar nicht mehr

hingehört hatte , „ick werd ' doch 'mal Truden enHeje» jehen, ick
weeß ja, welchen Weg sie immer kommt."

„Da verpassen Se ihr bloß , die iS bei ihren Breitjam, jloo¬
ben Se 't doch schon ."

„Schad ' nischt, ick Hab' keene Ruhe mehr . " Lotte setzte den
Hut auf. „ Na adje , Frau Striese, wenn sie inzwischen kommen
sollte, sajen Sie ihr , det ick nach'? Jeschäft jejanaen bin! "

Wie ein Luchs paßte Lotte unterwegs auf, damit sie an
T*ude nicht vorbeilief .

' Manchmal glaubte sie , ihre Gestalt - in
der Ferne zu erblicken, aber immer hatte sie sich getäuscht.

Atemlos kam sie nach dem Geschäft — eS war längst geschlos-
ZeU, Kep MMev zuckt» M '
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«ückfichtigen, daß di« Akkordarbeit dft Leksturig de» einzelnen bi»
zur Höchstgrenze treibt . — Wir sind jederzeit bereit , diese Tat»
Lache an Hand der Lohnbücher einwandfrei nachzuweifen . Wie
stellen sich nun die Löhne im Vergleich zu den Summen , die die
Mimen der Kundschaft bei Anfertigungen abperlangen ? Bei¬
spiel : Eine erste Firma forderte im Dezember nur für Unferti¬
gen eine » Anzuges 140chv Mk., der Arbeiter bekam hierfür an
Arbeitslohn 52,95 Mk. Dieselbe Firma bekam im März für-
«inen Anzug nur ^ um Anfertigen 175 Mk, Hiervon bekam der
Arbeiter al» Arbeitslohn 86,88 Mk. , nachdem eine 25proze« tige
Krhöhusig der Grundlöhne «ingetreten war . Eine kleinere
Firma forderte im September für das Wenden eines '

Anzuge»
166 Mk. ; dieselbe Firma forderte unter Rechnungslegung am 23.
Dezember 162 Mk. für die gleiche Arbeit , nachdem inzwischen
eine 8vprozentige Erhöhung der Grundlöhne eingetreten war.
Auch diese Tatsache können wir zu jeder Zeit an Hand von Be¬
legen und Zeugen beweisen . Ist sich di« verehrl . Kundschaft nun
klar darüber , westen Taschen durch di« Forderung solch ungerech¬
ter Preise gefüllt werden ? Wir fordern jetzt prinzipiell die Ab¬
schaffung der Stücklöhne , wie sie bis jetzt leider noch einzig uirü
allem in der Schneiderei bestanden . Unter Berücksichtigung von
2,4l1 Mk. Stundenlohn und einer verminderten Arbeitsleistung
erhöht sich der Lohn für «inen Anzug um vielleicht 36—35 Ml .,wir fragen da» Publikum und überlasten eS ihrem Urteil , ob e»
nicht möglich ist. dies« Löhn« zu zahlen , ohne daß eS überhaupt
nötig wäre , die Preise zu erhöhen ? Der Vorwurf in der sogen.
Aufklärung , dieser Streik fei lediglich «ine Diachtprobe, entspricht
so recht dem Herreu -im -Hause -Standpunkt des Arbeitgeberver¬
bandes , nach dem ein Arbeiter nicht als gleichberechtigter Pro¬
duzent , sondern al » Lohnsklavr betrachtet werden must, der zum
Leben nicht genug haben darf , aber zmm Sterben zu viel, damit
ja nicht sein« Arbeitskraft als erwünschte » AuSbeuttmgSobjekt so¬
fort verlören sei. Der Streik ist auch nicht von einer kleinen
radikalen Grupp « inszeniert worden , sondern gemeinsam von
«Len drei Schneiderorganisationen hier am Platze einstimmig
beschlosten worden , nachdem alle Versuche, im Guten di« Forde¬
rung zu regeln , kein Ergebnis gebracht hatten . Es kann auch
von keinem kurz befristeten Ultimatum die Rede sein , denn wir
sind überzeugt , wenn wir eine Senkung der Löhn« gefordert
hätten , wäre di« Stellungnahme der Herren Arbeitgeber in nochMel kürzerer Zeit möglich gewesen. Von der Verschleppung » .
Politik haben wir gerade genug . Ferner wird u. a . auch von
einer irreführenden Behauptung gesprochen bzgl . der 11 Firmen,
die bewilligt hoben . Wir können hierzu nur mitteiirn , datz die
Kahl dieser Firmen bereit » auf 17 gestiegen ist und dah diese
Firmen insgesamt 33 Arbeiter beschäftigen. Für 4V bestreikte
Firmen stehen jetzt nur noch 66 Gehilfen zur Verfügung,
klebrigen» sind auch einig « Hauptwortführer de» Arbeitgeber-Verbandes recht klein« Lichter, welche nur l bzw. 2 Arbeiter be¬
schäftigen, die größte Firma am Platze beschäftigte bei Ausbruchdes Streiks nur 7 Arbeiter . — Nach diesen Ausführungen glau¬ben wir , dem Gerechtigkeitssinn Genüg « getan zu haben und er¬
küren auch, dah wir auf weiter « Ausführungen in der Tag : »-
Presse verzichten müssen, weil uns nur ein beschränkter Platz im
lokalen Teile zur Verfügung steht und wir nicht, wie der Arbeit¬
geberverband da» Geld haben für riesige , irreführend « Reklame¬
annoncen .

"
Die Rüstringer Fortbildungsschule gliedert sich in eine Ge-

werbe - und eine Handelsschule für männliche Lehrlinge . Hinzutritt jetzt d,e gewerbliche Mädchen -Fortbildungsschule . Der Ge¬
werbeschule angegliedert ist ein Abendkursus für Gesellen und
Meister , der Handelsschule ein kaufmännischer AuSbildungS-
kursuS für junge Mädchen. Beide Lehrgänge habenein« Dauer von je sechs Monaten . Die Gewerbeschule wurde im
abgeschlossenen Schuljahre von rund 875 Lehrlingen aller Berufe
( 15 Klassen), die Handelsschule von 66 Kaufmanns - u. Schreiber¬
lehrlingen (8 Klassen ) besucht. Auster dem Leiter Herrn Lohde
unterrichten ab der Anstalt ein hauptamtlicher Handelslehrerund 14 nebenamtliche Lehrkräfte , darunter vier BerufSlehrer,drei Techniker, ein KonstruktionSsetretär , ein Innenarchitekt , ein
Ingenieur , zwei Werkmeister , ein Schneidermeister und ein
Malermeister . Von den nebenamtlichen Lehrern haben fünf
Herren än den̂ vom oldenbucgischen Staatsministerium ein¬
gerichteten Lehrgängen für Lehrer an Fortbildungsschulen teil¬
genommen . Di « Fortbildungsschule ist heute ein wichtiges Glied
ist der Reihe der örtlichen BUdungsanstalten.

Patentschau , zusammengestellt vom Patentbureau Johann «»
Koch , Berlin KO 18 , Gr . Frankfurter Straße 59. — Madeion
Jöppl , geb. Schulz , Wilhelmshaven , Hollmannstr . 9 : Zusamiäen-
gesetzteS Vorwärts - und, RückwärtS -Kugeldrucklager , insbesondere
für Schiffe . Angem . Patent . — Heinrich Hagena , Wilhelms¬
haven : Feldmausefalle . Gebrauchsmuster . — August Maßmann,
Wilhelmshaven , Friedvichstrahe 6 : Verschluhvorrichtung für
Sprachrohrleitungen von ' Schiffen . Erteiltes Patent . — Ernst
Harms , Rüstriugen II - Müllerstratz « 27 : Schreibrechenmaschine.
Angem . Patent . >— Alfred Mächler , W' lhelmjchaven : Knöpfe mit
Schraube und Mutter zur Befestigung einer Kette oder eines

<« « Me-WHS»-« . « eSsmkDftwB » — A » .
Rompa , Wilhelmshaven : ZapfVentil . Gebrauchsmuster . — Bruno
Weber » Berlin -Schöneberg , Akazienstratze 16 und Fritz Heysvr,
Borkum : Für Kraftwagen oder dgl. geeigneter Fahrtrichtungs¬
und Haltanzeiger . Gebrauchsmuster . — Heddo Dosberg , Leer,
Ostsriesland : Manteloftn . Gebrauchsmuster . — Robert Voigt,
Riiftmngen : Zusammenklappbarer Korb. Gebrauchsmuster.

Wilhelmshaven, IS . April ..
Kartoffelverforgung . Dom LebenSmittelamt wird die Be¬

völkerung aufgefordert , recht sparsam mit den vorhandenen Kar-
toffelmengen umzugehen , da die Zufuhren recht unsicher seien.

Dörrverbst für Frühgemüfe ! Di« Neichsstelle für Gemüse
und Obst hat den Herstellern von Dörrgemüft da» Dörren hon
Frühgemüfe bis zum 81 . Juli 1919 »untersagt . Ausgenommen
von diesem Verbot sind die an den Frischmärkten verbleibenden
Ueberstände von Frühgemüfe , welche durch Trocknung vor dem
Verderb geschützt werden müssen.

Vorträge , Theater , Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Die Freie Lurnerfchast Rüst ringen hielt am

letzten Sonnabend , im Vereinslokal Odeon eine überaus gut-
besuchte Versammlung ab . Nach der Entgegennahme des ge¬
schäftlichen Teiles konnten 21 Neuausnahinen .vollzogen werden.
Lebhaft Klage geführt wurde , dah die Turnhalle am Wasserturm
beim Turnen viel Staub entwickle, was nicht gesundheitsfördernd
foudern schädlich wirke. Dem Schulvorstande sollen entsprechende
Wünsche und Vorschläge zur Besserung unterbreitet werden . ES
soll vor allem Abhilfe verlangt werden , dah die Vertiefung , wo
zurzeit die Matten lagern , einen ordnungsgemäßen Unterbau
durch Holz erhält . — Im weiteren soll versucht werden , auch an
diesem Orte sie unentgeltliche Hergabe von Turnhallen und ge¬
eigneten Sport - und Spielplätzen zu erlangen , wie die» bereits
vielerorts schon geschieht. Nach der Berichterstattung über die
in Varel stattgefunden « Bezirks -Dorturnerstun .de und nach der
Erledigung weiterer Angelegenheiten wurde noch die Delegation
zum KreiSturntag am 27 . April m Hannover durch die Wahl
zweier Turngenosten vollzogen. kV

Zur dritten musikalischen Ostermorgen¬
feier de» Vereins VortragSwesen , die am 2 . Ostertag « in den
Deutschen Lichtspiele« stattfindet , ist zu bemerken, dah auch dies¬
mal Sitzplätze zu 1 Mk . (Ring - und Seitenplätze ) zu haben sind.
Versehentlich sind die Angal «n hierüber auf dein Programm
fortgeblieben.

Eine Abendunterhaltung veranstaltet am 1. Oster-
tag« nn Odeon di« Freie Turnerschaft Rüstringen . DaS reich¬
haltige Programm weist außer einem flotten Einakter auch
humoristische und turnerische Darbietungen bei gutem » Konzert
aus . Der Eintrittspreis beträgt im Vorverkauf 1 Mk., an der
Abendkasse IsiO Mk. Mitglieder des Vereins und der Bruder-
Verein« zahlen 56 Pf . Kinder haben nur in Begleitung Er¬
wachsener Zutritt.

Eines sehr regen Zuspruchs erfreute sich gestern der Licht¬
bildervortrag in den Deutschen Lichtspielen des Herrn
Hahn : Jahre Deutschtum hinter englischem Stacheldraht , der
an der Hand zahlreicher Lichtbilder in sehr anregender Weise
schilderte, wie deutsche Tüchtigkeit auch unter schwierigsten Ver¬
hältnissen bestrebt ist, zu schaffen und fortbildend zu wirken.
Die geschilderte Entwicklung deS Lagers Knockaloe auf der InselMan bildet den besten Beweis dafür . Die vielen Schulen,
Sprachkurse in 14 verschiedenen Sprachen , Handelsschule , Hoch¬
schule, Seemannsschule , Druckereien sind mit den primitivstenMitteln ins Leben gerufen und haben sich immer weiter ent¬
wickelt und vielen Deutschen zum Weiterkommen im Leben ver-
holftn . Leider wurde , di« Aufmerksamkeit der Zuhörer immer,wieder durch dar Verhalten der zahlreich erschienenen Fugend ge¬
stört . Der Vortrag war allerdings der reifen Jugend empfohlen,
nicht aber Kindern , die ein Kinovergnügen suchten.

Das am Sonntag stattgesundene Fußballspiel zwischender zweiten Mannschaft der Freien Durnerschaft Rüstringen und
dem Arbeiter -Turnverein HeppenS endete mit 4 :2 Tore für
HeppenS . Halbzeit 2 : 1 für Heppen» .

Am 1 . Oitertag spielt F . -E . Eomet 06 Rüstringen gegen
F . - C . Stern Bremen in einem Gesellschaftsspiel . Beginn nach¬
mittag » 3 Uhr auf dem Schützenplatz in Rüstringen.

Oldenburg , 15 . April.
Fast völlige Einstellung de» Personenverkehrs . In Verfolgder gestern veröffentlichten Notiz der Erftubohiidirekticm erfolgt

heute im Anzeigenteil die Bekanntgabe der ausfallenden Per-
sonenzügr . Von Wilhelmshaven nach Bremen verkehren nur noch
die Züge 8 .00 Uhr morgens und 5 .38 Uhr nachmittag », von Bremen
kommen nur noch die Züge 16.30 Uhr vormittag » und 12.04 Uhr
nachts . Sonntags , Karfreitag und am zweiten Ostertag ruht der
Personenverkehr völlig. Die Arbeiterzüge verkehre».

„Sie wird inzwischen zu Hquse sein, " dachte Lotte und liefwie gehetzt den Weg zurück, keuchte die Treppen hinauf und
schloß auf . Die Stube war finster und leer . Lotte befühlte da»
Belt , eS war unberührt . i

«Jott , o Jott , Trude , wo bleibst du bloß ? " Lotte lief in die
Küche: „Frau Striese , t» sie denn nich hier jewesen ? "

„Nee, " sagte Frau Striese , die bei der Küchenlampe saß
"sind

strickt« . . Re«, hier jewesen iS se nich , aber ick weetz janich , Frel-
lein , wo'm Se sich so furchtbar ängstjen . Haben Se denn 'u
Jrpnd zu ? Et i» doch 'n verninft 'ge» Meechen — wie ville
BreitjamS hat se schon jehatt , besonders in die erste Zeit , und
all« hat st« jlicklich überstanden . Wq'm denn den nich ooch ? Nee,
nee, Freiseinken , man keene Bange nich ! "

Lotte lief wieder in di« Stube , zündet « die Lamp « an und
ging nach der Kommode . Jetzt erst sah sie , daß der Schlüssel
steckte . Sie zog die Lade auf — alle? war sauber und ordentlich
hi »gelegt . Da war auch das groß «, dicke Gesangbuch , und zwi¬
schen den letzten Seiten lag der Hundertmarkschein.

„Wozu se mir det bloß jesagt hak? Äa steckt doch wat da¬
hinter !

" Weiter fand Lotte nichts. „Wenn se sich wat antun
wollte , hätte se doch 'n Abschiedsbrief joschrieben, wenigsten»
würde ick'S so machen I

" dacht« sie.
Dann schob sie die Lade wieder zu ; als sie aber die gehäkelte

Decke gätten wollte , knisterte etwas darunter . Ein in der Mitte
durchyerissene» Stück Papier au » einem, Kinderschreibhest. Dar¬
auf stand , mit der großen , ungeschickten Schrift , die Trude hatte:
„Ich heiße Gertrud Rehrlich , wohne bei Frau Striese .

"
Lotte schüttelte den Kopf. „Wozu schreibt sie denn das auf?

Es siecht so «u», al » wenn sie sich da» eingeübt hätte . Aber
wozu ? "

Sie nahm den Zettel und ging zu Frau Striese in die Küche.
„Sechen Se 'mal , wozu hat sie det denn uffjeschrftben ?"
Frau Striese zog, di « Augenbrauen hoch und las bedächtig.

„Ru wird mir tue Jeschicht« ooch komisch . Sie weeß doch , wie sie
heeßt und wo sie wohnt , und damit ste 's nick) oerjißt, , hat se'S
jewiß nich uffjeschrftben . Nee, ick ssje schon , diese jungen Mee-
chenS hei^ utage , alle so iberspannt , immer mit 'n Kopp durch die
Wand .

"
„Wat soll man denn da nu machen? " fragte Lotte weinend.

„Wenn ick bloß wißt«, w» ick se suchen könnte !
"

.-Da kennen Se jonischt machen, Freileinken , da missen Sie
ruhig abwarten . Wer wird denn ooch immer jleich det Schlimmste
Lenken, vielleicht hat se sich ooch mit ihren Breitjam jetroffen un
bleibt wieder 'mal weg, wie frieher . Nu weenen Se man nich,
Sie kennen ja nischt dafür — im Jejenteil , sie hat Ihnen bloß
verplempern Helsen!

"
--- - - koigtz ! . ' > - -

z«eAl -S-klmke>S>Wrt i» im tzeambMulei
Die Spielfolge war reichlich bunt : Grieg , LschaikowSky,Reinecke, Strauß , Marx / Schnell , Scheinflug , Merikanto , Reger-

Klengel , MoszkowSkj. ' .
Da » ist der Reichhaltigkeit entschieden zu viel. Schonbeim vierten Teil der Komponisten wäre ein leitendes Motiv m

der Zusammenstellung nicht mehr zu entdecken. Wir nehmen an,
daß dabei einfach die Wahlfreiheit der Mitwirkenden entschied.Die Beurteilung ist daher nur in großem Rahmen mit den not¬
wendigen Vorbehalten möglich. Ludwig Foerstel gab als
Tellist «in « Reihe exakter Leistungen . Seine Technik ist zweifel¬los recht gut , di« Tongebung von reicher Fülle . Im Bortrag
vermissen wir aber den mitreißenden Schwung und den durch¬
dringenden Klang . Maria Schramk« (Sopran ) verfügt über
ein reines und Helles Organ , das angenehm berührt , aber seine
Begrenzung sowohl in der Höhe wie in der Tieft findet . Di«
Vortragenden ernteten reichen Beifall . Alle Anerkennung ver¬
dient Martha BuchheimS zielsichere Begleitung . vk-

Notizen . LudendorfsS demnächst erscheinende Recht-
fertigungSschvist kostet broschlürt nicht weniger als 22, gebunden36 Mark . Man sieht, wa » hier für eine tolle duchhändlerischc
Spekulation im Anzuge ist. — Ende dieser Monats erscheinen
ferner die Erinnerungen des Staatssekretärs a . D . o o n I a g o w:
Ursachen und Ansbruch des Weltkrieges , im. Verlag « von Reimar
Hobbing , Berlin . Non Jagow war Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amtes bei Ausbruch de» Krieges . Prei » broschiert 5 Mk-,
gebunden 7 Mk. — Der große Leipziger Buchvertag Kurt Wolfs
soll sozialisiert werden . Er wind in den Gemeinbesitz aller
AngestÄlten übergehen.

LtteinLrt * .
Eine Maifestschrift des Vorwärtsverlages wird auch in diesem

Jahr « erscheinen . Sie enthält Beiträge von Fr . Stampfer , E.
Kuttner , Elara Bohn-Schuch und Dr . John Schikowski. Verse
von Arthur Zickler und HcrnS

' Frost . In diesen Aufsätzen werden
die Errungen schäften der Revolution ausgezeigt und Wege vor»
wärktSgewieftn . Das von Fabian gezeichnete Titelblatt zeigt zwei
Arbeitsrgestalten , die auf hochragendem Neubau den Maibaum der
Freiheit pflanzen , während da» Trümmerfeld der Vergangenheit

j weit im Hintergrund verschwimmt . Die Festschrift kostet im
i Einzelverkaus 80 Pf . Bestellungen find umgehend zu richten an
S-Ä« KuMlendlung SSeM - AZ 68, Aindttlstz-atze 8,

S»««e»etreek 17. « pr« ,
6)4 Uhr , findet im GewerkschastShau « uns«« Mttgliederversa « m»
lang statt . Da in dieser Versammlung über das Lohinmgeftst
der Unternehmer , entschieden werden soll, ist eS unbedingt er¬
forderlich, daß jeder Kollege erscheint.

Der Oldenburger Sängerchor , der Gesangverein der organi¬
sierten Arbeiter Oldenburgs , hat seine Uebungsabende seit Mitte
Februar wieder ausgenommen . Der Krieg hat leider auch die

-Reihen der Sänger gelichtet und war die Existenz des Vereins
in Frage gestellt. Aber schon bald hat sich die alte Stammann-
schaft zusammengefunden und erschallt auch jetzt - in Oldenburz
wieder das Freiheitslied aus Arbeiterkehlen . Von den hetnige-
kehrten sangessreudigen Genossen erwarten wir , daß sie teil-
nehmen an dem Wiederaufbau und somit die Lebensfähigkeit de»
Ve.reinS gewährleisten,helfen . Die Uebungsabende finden jeden
Montag abend von 8 bis 10 Uhr im Kaiserhof , Lange Straße 90
(oberes Klubzimmer ) , statt . Neuaufnahmen ebendort.

Auf dem allgemeinen Jnnuugs - und Handwerkertage wurde
gestern ein Handwerkerbund gegründet . Es honoclt sich um ein«
Gründung , oft für bas Handwerk das darstellt , was der Land¬
bund für die Landwirtschaft sein will . Beide Organisaftonea
haben sich auch solidarisch miteinander erklärt.

Zwang gegen die Hausbesitzer . Nachdem die Bemühungen
um Unterbringung Wohnungsioser bei Privaten insoweit zu.
einem Abschluß gelangt sind, als weitere Verhandlungen in dieser
Richtung fruchtlos sind, wird nunmehr eine zwangsweise
Inanspruchnahme der vorgesehenen Privaträuiüe unter Zu-
Weisung bestimmter Meter in größerem Umfang « erfolge«.
Unterkommen für sämtliche Wohnungslose ist sichergestellt. Die
Wohnungsuchenden werden dringend gebeten , dem Stadtbauamt
schriftlich oder mündlich Mitteilung zu machen, sobald sie ei»
Unterkommen gefunden haben.

R . Bier Butterdiebe wurden in der Nacht vom Sonntag zum
Montag in der Filiale deS Oldenburger Konsumverein » in dev
Kleinen Kirchenstraße von einem Nachtwächter abgefätzt.

^ Ein kaum glaublicher BorfaÜ ereignete sich am 9 . Aprll im
Zuge von Leer nach Oldenburg . In einem Abteil 3. Klasse sitzen
mehre« Personen , darunter einige Soldaten ( Kriegsbeschädigte)
und rauchen . Im Nebenabteil sitzt u . a . auch Herr Dr . M . mit
seiner Frau aus Oldenburg . Nachdem der betr . Herr in seinem
Abteil einen Wortwechsel mit einem andern Fahrgast gehabt
hatte (er verbat sich das Rauchen ) , kam er in » Nebenabteil ge¬
stürzt mit den Worten : Ihr Schweinebande , Ihr Krüppelgesell¬
schaft usw. , glaubt Ihr etwa , ich habe Bang « vor euch usw. Der
Grund für diese Worte war , daß auch in diesem Abteil geraucht
wurde . In dem betreffenden Abteil saß auch ein schwer¬
beschädigter Krftger , der sich über diese Behandlung so aufregte,
daß es für den Herrn M . leicht hätte üble Folgen haben können.
Nur dem Dazwischentreten eine ? Herrn vom Oldenburger Sol¬
datenrat ist eS zu danken , daß weiteres unterblieb . Ein Kom¬
mentar hierzu ist überflüssig.

LandeStheater . Am Mittwoch den 16. und Gründonnerstag
den 17 . April wird Paul Wegener vom Deutschen Theater in
Berlin als Othello und als Kapitän in StrindbergS Totentanz

. gastieren . Der Totentanz ist das stärkste und gewaltigste Ehe-
dvama Swindbevg ».

Jever . Der Abschnitt X 193 der Brok- und Mehkstrrte be¬
rechtigt zum . Bezug « von 750 Gramm Brot oder 500
Gramm Mehl. Brotselbstversorger sind vom Bezug« ausge¬
schlossen und haben den Abschnitt mit der 'Restkarte beim nächsten
Brotkartenumtausch abzugeben . Die Verkäufer haben die Ab¬
schnitte abzutrennen und wie für die anderen Brotkarft « -
abschnitte vorgeschrftben zu behandeln.

Barel . Auf die heute abend statsindende Partei « rsarnmlung
sei nochmals hingewiesen . c

. Einswarden . Da sollt« man doch am den gesunden Verstand
unserer Behöibe bald,zweifeln . Ab 1 Uhr nachmittag » sollen
pro Haushalt 20 Pfund Pslarizkartoffelm auSgegebeü werden.
Fünf Stundet !, gleich 800 Minuten . Rechnen wir , daß da- Ein-
schauftln , Abwiegen und Kassieren pro Haushalt zwei Minuten
beansprucht, so wäre eS möglich, 150 Familien abzuftrtigea,
während reichlich' 1000 Familien in Frage kommen. Wo bleiben
unsere Gemeindevertreter ? Fünf Stunden stehen di« Frauen,
müssen sich stoßen und schlagen lassen und bekommen obendrein
keime Kartoffeln . Wer will da noch gemütlich bleiben?

LLteTotttv.

Arbeiter -Jugend . Die soeben erschienen« Nr . 7 de» elften
Jahrgangs hat u . a . folgenden Inhalt : Sozialismus und Kom¬
munismus . (Schluß .) — Staatengrenzen . Von Gg . Engelbert
Graf . — Ein hübsch möbliertes . . - Vom Fritz Müller . — Wehr
und Waffen im Pflanzenstaat . Von Herrn . Kraft . ( Mit Abbil¬
dungen . ; — Körperübungen rmd arbeitend « Jugend . Von Wil¬
helm Dörr . — Bücher für die Jugend . — Neue Jugend . Gedicht
von Ludwig Lessen. — Aus der Jugendbewegung.

- «- ;- ;
- —

Mir ist die Luftz ein Schifflein , da» zersplittert,
sobald'» au » stister Bucht hinauSgeschwunde »;,
ein tönern Bild , das über Nacht verwittert,
wie schön es auch mit Rosen war umwunden , .
ein Flötenhall , der in der Luft »erzittert,
wenn er getönt zwei selige Sekunden,
im Lebenskelch der flücht'ge Kranz deS Schaume »,
ein Duft , ein Hauch, der Schatten eine» Traume ».

GeiLftid,

Krieg , nichtSwürdigste» Morden ! O Menschen, so lang « v« -
nagekt alle Kanonen nicht sin- , wahrlich, so sang« sind wir '» .

Schließlich siegt der große Triumph der Zivilisation darin,
daß der gesetzliche Schiedsspruch an Stelle dex grausamen xohen
Waffengewalt tritt . . Sali» burtz,

Wie schrecklich wäre auf der Welt , wenn nickst beständig Kin¬
der geboren würden , welche die Unscĥ uind die MöMiDest
jeglicher Vollkommenheit mitbringen . RuSktn.

»

DaS Glück besteht so wenig in den Dingen , datz eS vielleicht
am besten ohne sie besteht, und wem die Dinge gleichgültig ge¬
worden , der ist dem Geheimnisse des Glückes vielleicht aw
nächsten. Hamerling . ,

Das Wahre fördert ; «mW dem Irrtum entwickelt sich «ichtl,
er verwickelt uns nur . Goethe.

^ Sollen dich - ft Dohlen nicht umschoeln,
- f Mußt nicht Knopf ans dem Kirchturm sein-. .

GoetHe.

Bei diesem ew'gen Rüsten
wivd'S so mit uns bald stehn:
Gin Teil des Volkes wird fechten,
der andere fechten gehn

KsstzSrtzNKsS'
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LklmküisHWeil.
An der ' Schule , MtheppenS ist zum baldigen An

tritt die Stelle eines Schuldieners zu besetzen.
Mt der Stelle ist Dienstwohnung verbunden . Die
Stelle eignet sich besonders für einen vrrheivelleten
Kriegsbeschädigten . Meldungen sind bi» zum 20.

M - an den Schulvorstand,zu richten . , <880
Nüst ringen, den 12. April ISIS.

Schulvorstand.

An RSstringen erfolgt die Auszahlung der
Kriegsunterstützung für die Unterstützungsempfän¬
ger, deren Namen mit den Buchstaben beginnen:1 . A—K am Mittwoch den 16 . d. M .,8 . L—Z am Donnerstag den 17 . d M .,vormittags von 8 bis 1 Uhr, bei der . Stad klammeren
Hauptkasse. Die Auszahlungsanweisungen siüd an
denselben Tagen bei Vorlegung der üblichen Nach¬
weise vom KriegSfüvsorgeamt , Rathaus BiSmctrck-
stvaße, Zimmer Nr . 10, abzuholen . <884

Müstrin gep, den 14. April 1919.
Stadtmaaistrat.

Wir suchen auf sofort für unser Rcllh-ni» Zede-
liuSsttaße einen Hauswart . Geeignete Bewerber,
möglichst Klempner oder Schlosser, wollen sich
melden. <879

Sta dtmaaistrat Nüstrüraen ._ _

^ Der « emestcheral hat st, Mwr « tzm» Möm,5. 4. 19 beschlossen, folgend« Fleischbeschanbezlrk« zubilden : 878
Bezirk I umfastend die Bauerschasten Streek«

Hohenberge , Jethausen -Hohelücht, Neudorf , Neuen¬
wege und Rvsenberg.

Bezirk II umfassend die Bauerschasten Oben¬
strohe Nord und Süd , Altjührden Ost und West,
Grünenkamp , Conneforde und Spohle.

Bezirk III umfassend die Bauerschasten Seghorn,
Jeringhave , Bargstede , Langendamm , Dangaster-moor , Dangast , Moorhausen und Rallenbüschen.

Für den Bezirk I ist dar Amt eine» Fleisch¬
beschauers neu zu besetzen.

Bewerber wollen selbstgeschriebene Gesucheunter Anlegung eines Geburtsscheines und einer
ärztlichen Gesundheitsattestes bis zum 28. April d . I.beim Unterzeichneten einzureichen.

Bargstede , den 12. 4. 1919.
Gemeindevorstand der Landarmemde Barrl.'

^ D . Wilken.

Die imtlilhe Wksorzchelk sSr
Siiitechitbt»timAritgt8kfsll »tl
bei dem Magistrat Wilhelmshaven ist geöffnet Werk¬
tags von 9 bis 1 Uhr vormittags in Zimmer 1 des
Rathauses.

Die Tätigkeit der Fürsorgestelle umfaßt die
Vorbereitung aller Anträge betreffend die gesetz¬
lichen und außerordentliche » Geldzuwendungen an
die Witwen zmd Waisen und will diesen in jeder
Beziehung helfend und beratend zur Seite stehen

Wilhelmshaven , den 31. Oktober 1918.
rir «» srst » e»t.

Läger.

Mr haben Gelegenheit gehabt, zu beobachten,
daß werdende Ndritter, die in einem krcmkenoer-
sicherungspskichtigen ' Arbestsverhälinis standen,
bereits geraume Zeit vor dem Zeitpunkte der zuerwartenden Niederkunft aus ihren: ArbritSVer¬
hältnis ausgeschieden sind, ohne von dem Rechte der
freiwilligen Beitragsleistung zur Krankenkasse Ge¬
brauch zu machend Diese Frauen verloren dadurch
Anspruch auf die Leistungen der Krankel , laste, die
sonst Wöchnerinnen gewährt werden . Wir,mache»
darauf aufmerksam , daß wir in solchen Fällen auchdie Gewährung der Wochenbeihilfe durch den Liefe-
vungSverband nicht befürworten werden . Wir
Empfehlen deshalb ddingend die Aufrechterhaltungder Mitgliedschaft Mr Krankenkasse durch Leistung
freiwilliger Beiträge allen denjenigen , die mit Rück¬
sicht auf die zu erwartende Niederkunst aus ihrem
Arbvitsverhältni » auSscheideu müssen. (981

Wilhelmshaven, den 8 . April 1919.
Der Magistrat.' Bartelt.

Böigste de.
Sitzung des Gemeinderat-

der Landgemeinde Varel
ckmMittwoch den 16 . April d. I ., vormittags

9 Uhr, im Torhegenhause zu Bargstede,
— Tagesordnung: —

Da» HneS Elektrizitätswerkes . <967

Bon Dienstag den 16 . d. M . ab findet die
Ausgabe von Lruchtöl in folgenden Verkaufsstellen
statt:

1. Kaufmann ^h . Rohdiek in Büppel,
2. , G . Albrecht in Altjührden,
0. « A . F rer ich » in Langendamm,
4. » H . Npßkamp in RorgsteSe.
Ferner wird in sämtlichen Verkaufsstellen pro

Haushalt eine Kerze abgegeben . <966
Der Abschnitt der Pstroleuinkarte ist vorzulegen.
Borgstede, den 11 . April 1919. ,

Gemeindevorstand der Landgemeinde Varel.
D . W i l k e n.

Die neuen Kartsffelkarten für die Acht vom
20. April 1919 ab werden an folgenden Tagen im
Gemeindebureau in Bargstede ausgegeben:

1 . Bauerschasten Streek -Hohenberge , Jethausen-
Hohelucht, Neudorf , Neuenwege , Rosenberg,
Büppel , Obenstrohe -Nord und Süv . Altjühr¬
den-Ost und »PZost - Grünenkamp , Conne¬
forde , Spohle , Seghorn und Jeringhave , am

Mittwoch den 1k. April 1919,
vormittags von 8 bis 12 Uhr.

8 . Bauerschasten Bargstede , Langendamm , Dan»
gastermoor , Dangast , Moo-rhausen u. Rallen¬
büschen am

Mittwoch den 16. April ISIS,
nachmittazS von 2 bis 6 Uhr.

Dis alten Abschnitte sind vorzulegen . (880
Bargstede, den 12. April 1919.

Di« Ausgabe der neuen ReichSflrlschkartr findet
kür sämtliche Bauerschasten , mit Ausnahme von
«»ngendamm , am

Donnerstag den 17. April 1919,
d°r»uitagr von 8 bis 12 Uhr, in den Wohnungen
der Bezirksvorsteher statt . Für Lanzendamm er»
sstzl di« AuSgtbe am selben Tage , vormittag - von

18 Uhr, und nachm, von 2 bis 6 Uhr , in der
Wohnung de» BezrrkSvsrsteherS . Die Reste der
Een Karten sind vorzulegen . <881

Dorgstede, den 12 . April ISIS,

Am Sonnabend , den 19 . April d . I . , vormittags
^

" hr findet an der Chaussee in Langendamm-
^ vngast in der Nähe des Pflegeheim » ein Verkauf

7 Haufen Brennholz und 8 Haufen Erbsen-
.« Suchern statt.

Dorgstedr. den !S. 4. ISIS.

Die nächste Sitzung findet am
Donnerstag den 17. d. M ., nachmittag » 4 VH»,im R athause statt . <988
Nordenham, den IS . AprS ISIS«

Armenkommission.
B o h k e n.

Die AuSgcchluug der
F a « i l i e n - U n t e r st ü 8 « n «

findet statt am <984
Mittwoch den 16: April , von 9 bi» 1 Uhr.

Nordenham, den 14. April 1919,
Stadtkämmerei.

- ' _ Ibsen.

Eiirr <V4»* de «r.
Auf blaue Lebensmittelkarte , Abschnitt Nr . SS.werden von Mittwoch den 16. d. M . ab 289 Br.

Graupen für 26 Pf . und aus Nr . 27 250 Gramm
Suppenmehl für 60 Pf . und auf Nr . 28 250 Gramm
Kaffee -Ersatz abgegeben . Ferner auf braune Karte
Abschnitt Nr . 26 269 Gramm Kunsthonig für 40 Pf.

Einswarden, den 14. Apml 1918.
Gemeirrdevorstaud Biere » .

H. E. Büsing.

Ein Beschluß des AmtSrats vom 23. November
ISIS , betreffend die Avnderung des z -1 de » Artikel»
16 der Ziegenbock-Körungsordnung für den Amts¬
bezirk Brake und eine Aendevung der Min ' steria !-
bekanntmachung vom 16. April 1912, betreffend die
Einführung einer Ziegenbock-Körung für den
Amtsbezirk Brake , liegt vom 16. bis einschließlich28. Apoll d . F . in der Registratur Brake zur Ein¬
sicht öffentlich au ». <968

-Etwaige Einwendungen sind während dieser
NurlegungSzfrift hier schriftlich oder mündlich ein-
zrübringen.

Brake i . O ., den 12. April 1919. ' ' '

Der Amts Vorstand des AmtsverbaadcS Brake.R . Weber.

Del «nei !rhsVst.

Torf -Verkauf.
Am Mittwoch nachmittag <12 . April ) wird von

Ij -H bis Uhr vom städtischen Lager bei der Lino-
leumfabrik Schlüsselmarke Torf verkauft , pro Zent¬
ner 3,8« Mark . <961

Der Verkauf von Torf seiten » der Stadt ist in
erster Linie dazu bestimmt , um Minderbemiitttten
in der Stadt Delmenhorst zu helfen , es können des¬
halb ohne weiteres nur Mengen bi» zu 8 Zentner
abgegeben werden.

Delmenhorst, den 14. April 1919.

Die Gemeinde - und Stadtrechnungen , einschließ¬
lich der Schulvechnung und der Armenrechnung
für die Zeit vom 1 . Mai 1917/18 liegen gemäß
Artikel 61 Z 3 her revidierten Geme :ndeordnung
vom 16 . April an auf 14 Tage zur Einsicht der Be¬
teiligten urnd Einbringung etwaiger Bemerkungen
im Rathause , Zimmer Nr . 13 , öffentlich auS,

Delmenhorst, >den 18. April 1619.
'

<860
Stadtmaaistrat . Volksrat.

Königen Ferdan.

Mails einer WoWarM
Auf den: alten Flugplatz Rüstringen soll die

nördlich stehende Baracke 10 x 30 m auf Abbruch
verkauft werden.

» erkauf:

I«»»ml!>«, tni 17. W». « chinili. IW
öffentlich meistbietend in dem zeitigen Zustand mög¬
lichst « uv än Selbstgebraucher.

Weiterverkauf wird ausnahmsweise nur mit
Genehmigung des Reich»-Verwertungsanite » gestattet.

Verkaufsbedingungen werden vor Eintritt in
die Versteigerung bekannt gegeben. s973

AM « ».
Die für den Lazäretthaushalt

M M MMWKÜMO
(Altmaterial)

sollen am Sonnabend , den 19. d. Mts . , vormittags
10 Uhr ttzetstbsttend gegen sofortige Bezahlung
verkauft werden . <947

AeMmgMazatett DeSoffizierfchuIe.

Z LobseirstvArriheV;
Der Gartenbanverein Rliddelsfähr hat eine

größere Menge Erbunsträucher abzugeben , die in
den nächsten Tagen hier eintreffen . Di« Sträucher
werden an Mitglieder und Ntchtmitglteder abgegeben.
Bestellungen nimmt schon jetzt der Vorstand H . Harm » ,Middelsfähr 81, und Hug„ Middelsfähr , entgegen.

GotlerdiensMchr Lachrichten?
GründorrnewstlWw -rmittag 10 llhr : Beichte

und hl . Abendmahl . Anmsldurrgsn in der Pastorei
an der Werftstvaße . Pastor Jb beten,

Gründonnersta -gabmch 8 Uhr : Boichte und hl.
Abendmahl . An -mskbu«s «n in der Päst « ree an - er
Börsenstraße . <997) Pastor Harm » .

8rche Mm
vo« Nachlatz -Mötzelu.

Im Austrage werde ich am

M-
8«m!itii-SuS
Kaufpreis und An¬
zahlung mäßig . <988

Näheres kostenfrei
durch

KM « N.
^ « Mronator,
SGSkerstr.7l,F « rnr .186.

? (Lin unmittelbar an »
» den Nüstringer A
Zent »al«nl <rgen vor - »
züglich belrgener »

WiisdASS
mit zwei Läden und W
schönen Wohnungen >
fortzugshalb zu ein . ,
äußerst günst . Kauf - >
preis und guter Ber - »
zinsung zu Verkäufen, A

« . Wilst. -
Marktstraß « 631. >»
Zu verkaufe»

ein hölz. Kinderbett¬
stelle und ein L sitziges
Schaukelpferd. <874

Edo-Wiemkenstr. 8ä , pt.

Bettstelle
mit Matratze »u verkaufen.

Goethestr . 4, pt . r.

Reisstärke MMch . dt» 1«.. «st AMkÄM.
M >7. April M.

ans . morg . von 10—12 u . « ach « , von 2 Ahr a« ,
Laemau in der Reitbahn , Brüderstraße 16 , Hierselbst, aus

einein Lesseren Nachlaß folgende Sachs « , als:" ' ' " ' 1 m-ahag . Piano , do. Klavierbock, d». Sofa , 6
Stühle <rot . Plüschbezug ) , do. AuSziähtisch, do.
Spiegel m . Konsole, do. Kastettisch , do. Etagere,
do. Lehnstuhl m . bemalt . Bezr«g, do. Vertiko, do.
Spieltisch , do. Sessel , do. Kommod« , do. Sosa-
tisch, da. Wäscheschrank, do. Kleiderschrank, groß.
Teppich, Oelgemäld «, Bilder , Figur m. Konsole,
Poneelborten , Balustrade , kl . Spiegel , GaS-
kovae, Gartantisch « . -Stichle , Eisschrank , Garde¬
robenständer , 1 Trittnähmaschiue (gut erhalt .) ,
eich . Pult m . GlaSaufsatz , Küchmeschrank m

kaust jede» Quantum . An¬
gebot « mit Prei « unter
R S . 1000 a . d. Erp . d . Bl.

zu kaufen gesucht. Off.
mit Prei « unter L. B . bO
a . d . Erp . d . « l.

Nustili«
zu verkaufen nach 8 Uhr

Bismarckstr . 2LV I.
Gut erhaltene Singer-

MM - WMi
zu »ertaufen . <989

Bismarckstr . 441 , r.

DM ZM
einige hochmod. Kittel»
Blusen , weiß gestreiftes
Polle billig abzugeben.

« . Liede »,
»Ulmenstratze 2a.

Iu verknusen

Mal
Witzi>rlh«tst,i.Pri »I»r«i>>

'
Peterstratz « VS,

SbOj Telefon Nr . 439.
«Arau oder Mädchen von
O 8 bis 11 Uhr vorm,
gesucht. <866
Gr »« Gertrud Jnusch

Augustenstr . 1,1 l.

Aii)kizl»tkil fir Itadt «. K«t
Oldkiibarz . >«'.

Iststs »»4 sttrts»lr»i ,

Merksi -
» NA M . r fierm . Mrenr.

rägttcv von « — 7 llvr
« « nü von r — ii Uvr»

n 6k05Z0Z n
Wnziler- ^ onrttt

snrgefnfttt von Sen

- Sttlel - Scdksmmrlit . «
»»» » »» »» » »» » »» » » »»

Sperren nncv aer ^ atte
rn jeSer lägerrett.

Dentist Leluniclt
Atelier iür moäerue 2siuikeil-

u » ä LrsLtrkuast.

Oläevinirg i. Or. Lottorpstr . 1.

Mrs ReUlMNt
Täglietz Usuzert

Nachmitt , von 4 bi » V Uhr
«bend » »» « » »i » 11 Uh»

Glasaufsatz , Tische, Stühle , 1 Sofa , 1 gr . u . kl.
Ltiir . Kleiderschrank, 1 Itür . do., 2 Bettstellen
m . Sprungfederrohmen u . Auflegern , 1 Wasch¬
tisch, 2 Nachtsch' änke, eis. Bettstelle m. Auflege-
matr . , 1 Kinderbettzstelle m . Matratze , 3 voll¬
ständige Betten (gut erhalt «« ) , 1 SHvitzbad , 1
vorschr. Mülleimer , Takel m . Tau , Gasherd , 1
Regal , Eimer , Töpfe , Läufer , Matten , Vorleger,
Ben - u . Tischwäsche, Hattdtücher , Plüschtisch¬
decke , Chaiselonguadecke, Gardinen , Portieren,
Zugcouleaux , Gartengeräte , Gläser , Porzellan -,
Nippsachen u . viele hier nicht genannte Sachen;

ferner au » zwei herrschaftlichen Haushaltungen
folgend« eich . Sachen : Büfett , Tisch, 6 Stühle,
Bücherschrank, Schreibtisch, Lu che ritsch m . Flie¬
sen , Spieltisch , runder Tisch, Sos« , 6 Stühle,
6 do . m . Pluschbezug , Ledersessel, Gücherstän-
der, Nähtisch, Kommode, 1 2tür . Kleiderschrank,
Serviertisch , 4 Paneelborten , 4 do. Bikderrah-
men , Klapptisch, 1 gemalte u . gebrannte Truhe,
1 do . gepolsterte , 2 do. gemalte Hvlzstüh !«, gr.
do. Tisch, 2 ammerSd . Bauernstühle , 1 mah.
Möblement , b . a . : Sofa , 2 Sesseln , 6 Sttrhlen,
Tisch, 1 do. Sofa , 6 do. Stühle (grün . Plüsch¬
bezug) , 1 Zievschrank, 1 Spiegel , fische , Stühle,
2 Kommod-en , 3 Sofa », 1 Chaiselongue , 2 Tep¬
piche , 2 gr . Kokosmatten , 1 elettr . Krone , versch.
elektr . Beleuchtungskörper , 1 Notenständer , 1
Peddigrohrsessel , 1 Teetisch, 1 Tisch m . Marmor¬
platte , 1 Gong , versch. gr . u . kl . Spiegel , 2 Roll¬
wände , 1 holl Nußbäumbüßeti , Betten (sehr
gut erhalten ) , 1 mah . Salonainrichtung , mehrere
Sessel , 3 Oelgemälde , versch. Bilder , Staffelei,
2 hochfeine Pälisanderstühle m . Ros^nholz und
Elfenbeineinlagön , mah . Bettstelle m . Sprung¬
federrahmen u . Roßhaarausleger , 1 Sschl . Bett¬
stelle m . Sprungfeoervahmen u . Ausl ., 1 eis.
Kinderbettstelle , 3 eis. Bettstellen m. Matt . , 1-
u . 2tür . Kleiderschränke , Waschtische, Nacht¬
schränke, 1 Kücheneinrichtung , b«st. aus : Küchen¬
schrank m . « laSaufs ., Anrichte , Torffchrank,
Tisch u . 2 Stühlen , Gasherd , Küchengeschirr,
Glas -, Porzellan - u . Mppsachen , 1 Wage , Tritt-

' Nähmaschine, Waschmaschine, Wringmaschine,
Badeeinrichtung , Bücherborten , Ziertische, Gar¬
derobenständer , lein . Dienerjacken , Gamaschen,
Knachenblusen, 4 P . Reitstiefel , 2 P . do . Lack,
6 Herrenhosen , div. feldgr . Waffenröcke, Uebcr-
rock (blau ) , wollene Sttümpfe , Regenmantel,
wasserd . gefütt . Schlafsack, Damenkostüme
(Wolle u . Seide ) , Damenbtusen , Pferbebeeken,
Gurten , Sattel m. Bügeln , do. mst Tuet , Vor¬
derzeuge , 2 Kopfgesielle m. Zügel n . Gebiß ufw .,

ferner folgende zugebrachte Sachen : 12 Bettstellen
m. Sprungfederrahmenmatt ., Tische, Stühle,
6 Kleiderschränke ( 1 - u . 2tür .) , 3 Kommoden , 2
Küchenschränke m . GlaSaufs . , 2 GlaSschttmitt , 1
eich . Ausziehtisch , 1 Salontisch , Bilder , 2 Korb¬
sessel , Gattenstühle u . ,»Lisch« , Gartengerät , 14
Binsenstühle , Wein -, Bier - u. Likörgläser , 1
Schneidekluppe für Schlosser, 10 bi» 39 Millim.
(neu ) , 3 gr . Schraubenschlüssel , Hobel , 2 leb.
Zugstränge , Axt, Beil , 1 f. neue Luftbüchs« , 4
Waschtische, 4 '

Nachtschränk«, H gr . Spiegel mit
Schrank u . Konsole, 50 Blumentöpfe , 2 fast neue
Wageniaternen , Geschirr für Stukkateure , 4
messt GaSzuglampeu , elektr. Lampe « u . Kemre« ,
Teppichmaschine, Handkoffer , Plätteis «« für
Elektr . u . Spiritus , 1 Deleschonapparat , 8 Ka¬
ninchenraufen , 1 4rädr . Handwagen , 2rädr . de.,2 Kinderwagen , 1 Da « «« - u. 1 Herren « «- , 2
gr . eis. Töpfe , 20 Paar Holzpantoffel « und
Schuhe , 1 Partie Bese« , Schrubber u. Bürsten,8 verzistkte Eimer , 3 Tmailleettner , 6 Fuß»
äbkratzerrosten , 2 Vogelbauer , 1 Wäschekiste, 1
Laufgitter , 3 Sofa », 20 Herrenhüte und SO
Mützen , 1 Zinstvaschtops, 1 do. Wann «, 4 Helz-
jalousien , 2 Kinderpulte , 2 Trittnähmaschineu,
1 Bettzimmereinrichtung , best. auS : 1 2tür.
Kleiderschrank m. Spiegel , 2 Bettstellen mit
Stahlmattatz . u. Aufl . , 1 Waschtollette m. Mar¬
morplatte u. Spiegel , 2 Nachtschränke m . Mar¬
mor , 1 nußtz. Sekretär;

ferner folgende Bureamnöbel : 1 Geldschrank, S
Aktenschränke, Schreibtische, Schreibpulte,
Bureauschränke , Regale,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kaufen . ,

Kaufliebhaber ladet «in

R. Zchwabe , AMsnÄor.
Oldenburg , Lappan 8. — Arrnruf 1829.

1 zrHcr jichnhnt
für Hotel « . Restch«r « tis „ Khetrieb

zrr kanfe« gssmht.
RefideuBeKer«

lest üb « msin » Praxis wisäsr »ns.

OsE . msci.
Lskukokstr . 6 . Oläsnburg . kornruk 440.

^ rrt sür

»tttl - 1. «SliKIW
8pr «ab»ttmäsn:

Moobsntax , v . 1v dis 12 n . 8 bis 8 Udr.



MM M PttiMWW.
Wegen des Ausbleibens der Kohlen,ustchr and an, der gäuzlicheu

Stillegung des Betriebes möglichst vorzubeugsn , fallen von Dienstag , den
18 . April 1919 an folgende Züge ans:

1 » Streike Bremen-WilhalniShave«.
Zug Nr . 7, ven Oldenburg 6,00 vorm , in Bremen 7,20 vorm.
Zug Nr . 21 , von Wilhelmshaven 12,10 nachm ., in Bremen 4,10 nachm.
Zug Nr . 118, von Oldenburg 2,21 nachm . , in Bremen 3,16 nachm.
Zug Nr . 39, von Wilhelmshaven 7,82 nachm. , in Bremen 11,44 nachm.
Zug Nr . 83, von Delmenhorst 9,30 nachm ., in Bremen 10,00 nachm.
Zug Ar . W, von Bremen 1,10 nachm ., in Wilhelmshaven 8,08 nachm.
Zug Rr . 43, von Bremen 8. SS nachm. , in WithetmShaven 11,88 nachm. (Zug

verkehrt an Sonn - und Festtagen , fällt jedoch am 20. April aus ).
Zug Nr . 62, von Bremen 10,30 nachm ., in Delmenhorst 11,02 nachm.
Zug Nr . 2 , von Bremen 11,82 nachm ., in Oldenburg 1,13 vorm.

Der werktags von Hude 6,12 vorm , nach Bremen verkehrende Zug
Nr . 3 beginnt während dieser Zeit in Oldenburg , Abfahrt 4,40 vorm ., von
Wüsting 4,82 vortn.

2. Streike « ilhelmshaven.Wittmnnd.
Zug Nr . 72, von Jever 7,12 vorm . , in Wittmund 7,29 vorm.
Zug Nr . 64, von Sande 1,13 nachm ., in Wittmund 2,13 nachm.
Zug Nr . 86, von Sande 8,18 nachm , in Wittmund st , 14 nachm.
Zug Nr . 94, von Sande 8,18 nachm., in Jever 8,46 nachm.
Zug Nr . 73, von Wittmund 7,36 vorm ., in Jever 7,53 vorm.
Zug Nr . 85, von Wittmund 11,34 vorm ., in Sande 12,35 nachm.
Zug Nr . 69, von Dittmund 6,45 nachm ., in Sande 7,52 nachm.

3. Streike Jever -Carolinenfiel. ^
Zug Nr . 666, von Jever 10,36 vorm ., in Carolinenfiel 11,16 vorm.
Zug Nr . 669, von Carolinenfiel 11,24 vorm ., in Jever 12,05 nachm.

Die Züge Nr . 668, von Jever 1,48 nachm ., Carolinenfiel an 3,05 nachm . ,
und Nr . 677/von Carolinenfiel 3,38 nachm , in Jever 4,83 nachm ., « erden
»im eieee Stunde verfrüht, also von Jever 12,48 nachm ., in Carolinenfiel
2F5 nachm. , von Carolinenfiel 2,35 nachm . , in Jever 3,53 nachm.

4. Strecke vldenvurg .OSnabrück.
Zug Nr . LSI, von Quakenbrück6,02 vorm . , in Osnabrücks? ,44 vorm.

„ „ 279, von Osnabrück Hbf . 12 .53 nachm , in Osnabrück -Eversburg 1,03nachm.
„ „ 20», von Oonadrück-Sverrburg 1,28 nachm. , in Osnabrück -Hbf . 1,34nachm.
„ „ 272, von Bramsche 3,28 nachm., in Quakenbrück4,12 nachm.
„ „ 272, ab 2,47 nachm. , wird von Osnabrück Hbf . bis Bramsche gefahren.

9. Strebte Oldenburg-Bunde«
Zug Nr . 222, von Leer 6,25 vorm . , in Bund « 6,57 vorm.

„ „ 225, von Bunde 7,08 vorm ., in Leer 7,48 „
Eilgüterzug Nr . 6034 von Oldenburg 3,40 nachm., in Leer b, ?5 nachm.

„ „ 6033 von Leer 6,10 nachm ., in Oldenburg 9,03 „
12 . Streike Hude-Blexen.

Zug Nr . 381, von Nordeichain 12,28 nachm. , in Hude 2,05 nachm.
„ „ 388, von Bieren 4,36 nachm , bis Nordenham , an 4,57 nachm.
„ „ 384, von Hude 3,20 nachm , bis Nordenham , an 4,51 nachm.
„ „ 354», von Nordenham 3,55 nachm. , in Bleren 4,15 nachm.
„ „ 389, von „ 6,35 „ Rodenkirchen 6,53 nachm.
„ „ 366, von Rodenkirchen 7,08 nachm., in Nordenham 7,27 „

Die Züge Nr . 389 u . 366 werden Sonnabends und am 17. April gefahren
Die Dampferfahrten 12,12 und 5,08 nachm, von Dedesdorf nach

Kleinensiel, sowie 12,50 und 4,55 nachm , von Kleinensiel nach Dedesdorf
fallen aus.

13 . Streik« Bkake - Rodenkirchen -Barel.
Zug Nr . 852, von Varel 7,00 vorm ., in Brake 8,1V vorm . , verkehrt jedoch

Montags , ausgenommen Ostermontag und am L2 ./4.
» „ 557, von Brake 6,36 nachm ., in Varel 7,48 nochia. , verkehrt jedoch

- Ostermontag und ferner Sonntags.
An Stelle des Zuges Nr . 556, 4,30 nachm, von Varel , verkehrt am 17 ./4.

und sonst Sonnabends der Zug Nr . 562, von Varel 5,21 nachm , nach Brake.
14» Strecke Varel-Reuenburg.

Zug Nr . 607, von Neuenburg 8,50 vorm . , in Bockhorn 9,09 vorm.
„ „ »11 , von „ 11,85 „ , „ Varel 12,56 nachm.
„ „ 531, von Varel 1,10 nachm. , in Neuenburg 2,OS nachm.
,, „ 618, von , , 6,23 ,, „ , , 9,14 , ,

IS. Streike Ocholt -Ellenserdamm.
Zug Nr . 522, von Westerstede 7,40 vorm . , in Ellenserdamm 9 .30 vorm.

„ „ 527, von Ellenserdamm 10.25 varm . , bis Westerstede, an 11 . 16 vorm.
Sonntags , sowie Karfreitag und Ostermontag ruht gruud».

sätzlich der gesamte Personen > Zugverkehr, nur folgende Züge ver
kehren:
Zug Nr . 39, von Oldenburg 10,10 nachm, bis Bremen , an 11,44 nachm.
Zug Nr . 48, von Bremen 8,32Machm ., bis Wilhelmshaven , an 11,58nachm.
Zug Nr . 231, von Bunde 6,37 nachm., bis Oldenburg , an 9,32 nachm.
Zug Nr . 306, von Friesoythe 6,27 nachm , bis Ocholt, an 7,33 nachm.
Zug Nr . 367, von Ocholt 8,54 nachm-, bis Friesoythe , an 10,05 nachm.
Zug Nr . 33, von Westerstede 7,87 nachm ., bis Ocholt , an 7,51 nachm.
Zug Nr . 542, von Ocholt 8,56 nachm., bis Varel , an 10,26 nachm.
Zug Nr . 867, von Bockhorn 10,05 nachm ., bis Wilhelmshaven , an 10,48

. nachmittags
Zug Nr . 866, von Wilhelmshaven 11,05 nachm . , bis Neuenburg , an 12,10

nachmittags
Zug Nr . 93, von (Norden ) Wittmund 10,45 nachm., bis Wilhelmshaven,

an 11,56 nachmittags
Zug Nr . 691, Earolinensiel 7,18 nachm., bis Jever , an 8,00 nachm.
Zug Nr . 356, von Nordenham 5,49 nächm., bis Bleren , an 6,06 nachm.
Zug Nr . 359, von Bleren 6,13 nachm. , bis, Rodenkirchen, an 6,53 nächm,
Zug Nr . 866, von Rodenkirchen 7,08 nachm ., bis Nordenham , an 7,27

nachmittags
Zug Nr . 557, von Brake 6,36 nachm., bis Barel , an 7,41 nachm.
Vorzug Nr . 40, von Varel 6,04 nachm. , bis Wilhelmshaven , an 8,46 nachm.
Zug Nr . 208, von Oldenburg 7,18 nachm., bis Brake, an 8,22 nachm.

Der Fährbetrieb zwischen Dedesdorf und Kleinensiel ruht an
Sonn - und Festtagen . _

Die für die Beförderung von Reisenden freigegebenen Güterzüge Nr . 6615,
von Bramsche 7,25 vorm ., in Delmenhorst 2,16 nachm, und Nr . 6182, von
Delmenhorst 4,08 nachm ., in Bramsche 8,23 nachm ., verkehren fortan nur
Dienstags , Donnerstags und Sonnabends.

Oldenburg , den 13. April 1919. ^

Erfe **r»<* tz**-D*PSktts**. .

den

Als eine Folge des Kohlenarbeiterstreiks macht
sich eine weitgehende f»28

EWMW der
AMMMs utimdiß.

Bis auf weiteres wird Gas nur noch mährend
folgenden Stunden abgegeben:

morgens von 6' /» bis 8 Uhr,
mittags von 11 bis 1 Ühr,
abends von 7 bis 10 Uhr.

Wir bitten im eigenen Interesse der Bewohner
« lick, wäkreNd dielsr Uboabereiten die Gasentnahme

Verkaufe
vomWaggonam Donners¬
tag , den 17 . April am
Güter -Vahnhof in Wil¬
helmshaven

LIMLMMiMer
1
1 MneONW

Kid MWDAk.
Iris , «hlers, «rMßrir.

M3IW llikM bi8 ichl. 8smm!8L
r «liistSM - >.ii! >il5!!leI«. Ismisl -IIMziilil ».

in ihrem neuesten l -ustspiel

W ÜMk UW
IHIS Sil! kssöimW^II

WWW !! ! !
Xu » dem I.iebesleden einer krau in
1 Vorspiel und 4 Wirten :: ln den
Hauptrollen die bekannten 8chau-
»pleler l.upu piek u . Lrnrt Ilrcban.

kamoses bustspiel in 4 Wirten.
Ilenuzr körten in der Hauptrolle. WA» WM

M WWW I-ustspiel in 3 Wirten : : In der Haupt¬
rolle bi» l. »j-, die Lerliner Ranje.

Lpannsvdes , dramatische»
Lebensbild in 2 Xlrten. ^ Is Lxlra - Linlasfe:

Moejikoffsssnlolstois grosses Volksrtllek

ULVSUNV LSG » »«
kos » « in 3 Wirten,

llelene Voü , di« Ilrhomische und
Olär « Dasran in den Hauptrollen

»ösMükNyWW
blacb dem gleicbnamigen bekannte»

Roman in 4 Xktsa.

Bekanntmachung.
In der Schlichtungssache der Arbeiter der

städtischen Betriebe in Wilhelmshaven gegen den
Magisträl in Wilhelmshaven wegen Lohnstreitig¬
keiten hat der Schlichtungsausschnh Wilhelmshaven
in seiner Sitzung vorn 10 . April 191S folgenden

erlassen:
„Die Stadt Wilhelmshaven hat an die

Antragsteller ab 1 . April 1919 folgenden
Stund -uluhn zu zahlen:

a ) an die gelernten Arbeiter 2,40 Mk.,
b ) an die ungelernten Arbeiter 2,10 Mk.

Der weitergehende Anspruch der Antrag¬
steller ist ungerechtfertigt . *

Die Antragsteller und der Magistrat
Wilhelmshaven haben sich diesem Schieds¬
spruch unterworfen.

Ltt SWchtWNUWtz.
vr . Arkenau , Rechtsanwalt , s939

als Vorsitzender.
Lonchant , Architekt.
Möller , Steinsetzermeister.
Franke , Tischlermeister.
Wallisch, Maurer.
Bäuerle , Geschäftsführer.
Wille , Maschinenbauer , als Beisitzer.
Krull , Stadtsekretär , als Schriftführer.

Verkauf
eines8nMAs «it SM» i» §W»e!rri-.

Herr Frerich Tornelius daselbst, als Vor»
muird über die minderjährigen Kinder des Arbei¬
ters Heinrich Schcrrrenbeck daselbst, hat von der
Obervormundschaft den Auftrag erhalten , das zum
Nachlad gehörig« Grundstück zu verkauf »«.

Die Wohnung kairn zum 1. Mar 1819 betzogen
werden . Kaufüebhcrber werden gebeten,

um Sonnabendden 19 . d. M . , nackun . 6 IMr.
in Schulz' Wirtschaft zu Himmelreich erscheinen
zu wollen.

Bei genügenden : Gebot wird Herr Cornelius
sofort den Zuschlag erteilen.

Es sinh Bestrebungen im,Gange , daß Himmel¬
reich in nächster Zeit mit elektrischer Energie ver¬
sehen wird , und würde somit die Beleuchtung eine
gute werden.

Aust, keenst, RSstriiigrn
Bülowstraße 9 Fernsprecher 632

Auktion.
Herr Hermann Behrends in Schaar (neben

der Mühle ) läßt wegen Wegzug « am
Dieir » t <rgj - ei * 22 Ap »M - I . ,

nachmittags pünktlich 2 Uhr,
folgende Gegenstände öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist , durch mich versteigern:

L. Pferde:
1 hchtr« M SW

belegt vom „Ehrenreich"

1 MiMlK-
(mittelschwer),

II - Schweine:

r tkM»u sw.
LII. Landwirtschaftl . Inventar:

3 Ackerwagen mit Aufsatz, 1 Hühnerhaus,
5 Milchkessel, 1 Handwagen , 1 Anrichte,
Geräte f . Banuntrrnehmer:

1 Bauaufzug für elektr. Betrieb . 1 Kalkmör-
telmaschine, Gewölbebogen , Gerüsttaue , Tan-
rvhre , Krümmer uns Abzweiger , 1 Haufen
Betonschotter , Leiter , hölzerne und eiserne
Karren,

Hl. SsnM-eS Hausgerät:
2 Bettställen mit Matratzen , 1 Bett , 1 Tisch,,
1 Waschtisch, 1 Kommod « , 1 Kleiderschrank,
1 KücheHchrank, 1 Eckschrank , 1 Partie Ven¬
tilgummi und was sich sonst noch vsrfindct.

UsrMsZmtmr

UWl - IM
» treLtl « » : KS. « Irlerp - « l»t»
*Vt1st« 1i» 8lruvei »vr 8 tr »»»e SS

Leute lWsscb , IS.
KiMsr SmsliM-

LMN- IM -kirOWp!
I>1a «:d nis in rVildotmakuvvn cksxevescn

»ZzMI - eMW.
bkacbdem icb 4' / , labre im kelds vor,
habe ich istrt mein

vibrier srökknet. kleben Fahrrädern
Habs ich ein reicbassortiertes staLsr in
Lrsatr - und Zubehörteilen . ksrner
vir «! es mein Lestreben sein , mir über¬
tragene Reparaturen gevissenbakt,
schnell und preiswert »usruküliren . Ich ^
bitte das geehrte Publikum von RLet-
rin ^en und Wilhelmshaven , das mir . . .
krübsr Aescbenlcte Vertrauen aucb jetat
vieder ZütiKt übertragen ru vollen,

üo obaebtuagsvoll

widert 6 !« goivrlkj
9401 Willerstrasss 21,

MI-
Wjikkte«

Mk

AM - M
bester Ersah für Soda

Paket SO Pf.

MC MMIk
Marttstr . 55 Gökerstr. 55

Offeriere freikieibend

Rautabak
(gar . rein ), i. Roll . (40— 50
auf 1 Pfd . ) 52 p . Pfund,
i. St «mg .(85St . auf ! Bund)
^ 26,50 p . Bund . Mindest-
abnahme 1 Pfd . «ns 1 Bd.

Rauchtabak
( gar . rein)

„ Edel" 2,35, „Prima"
2,SS, „Ertra " 2,»5

i . eleg. SO-x - Pack. Mindest¬
abnahme je 5 Pack. Bestel¬
lungen über ISO porto-
u . verpackungsfrei . Ver¬
sand nur geg. Nachnahme.

Fritz Edwin Karkeritz,
Berlin 52, Burgstr . 30.

Fil . d . Fa . P . Greif <L Co.

lksk liW-SS
Luch - und Ulaneiladfälle,
L » «, Pupier , Knochen,
Sfie« sowieMetallabfall «'

Hädirke , Rüstringen II,
Brunsstr . 2,

Eingang Tonndeichstr.

lüs kkkiköNfgueties
sind meine Zteilixsn

SuMutuIli
mit ksioixsr , Ltopksr
und 8t »eh »I . sö30

Lttielr V . Oik Hark.

Mv
dlarktstr . 40.

in prima Qualität bei
soigfSltigster Ausführung
liefert schnell und billig

«i,U,« r. SS, 1i >.
Zu verkaufe» , j
Halbstiefel 26—27» 2S,

30 — 31 und ein Paar
Bergsteiger . sS44
W'tzaveuer Str . 57, Hof.

Jakelt m. Weste, 1 Paar
Mil .-Schaktstief-lGrLgV - .
und 1 Paar Mil -Schuhe,
Sr . 27 '/», alles gut erhalt .,
billig zu veickaufen. s95l
Mitscherlichstr. 8, I . mitte.

Alonlmecanzüg« für 3 —4
I jährig . Knaben gegen
Schuhe S7 28 od. Zucker
zu vertausch. Daselbst ein
Frühiahrskostüm für mitt¬
lere Figur zu verkaufen.

Mitscherlichstr. 23ItI.

2 — kaufen gesucht ein
HK Rettzbrott . M
Böksenstruße 90, pari . r.

3x2,KSUSL
zu verkauf . Lindenstr. 1l-

Zt» verkaufen.
1 Paar Herrenschuhe

41— 42, einige Selbstbin¬
der, leinene Stehkragen
40 U . graue Militärjacke.

_ W-rftstr . 14 .^
Das gut eingerichtete,

z . Pensionrbetriebe vor¬
züglich geeignete j94l

LosLeehaus
Stranvstratze Re . 11

auf Rorderney
habe ich zum alsbaldigen
Antritt unt . güust . Bedin¬
gungen zu verpachten.
Norderney . deBoer, Aukb

SMaudsteatzr 10, für jede
Branchegesignet , « . sofort
zu verpachten . . . ^
Norderneych ^ K» ek--W «>

kauft Z88S7
Hermann

DelmeuharP,
Mü- lsnftraZs SL.

Sküstrtugeu,
MH-WekKe 9, — KernM 632
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